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Die Nationale Gedenkfeler am 3. Auguſt l

Berlin, 10. Juli. (T. Wie bereits mitgeteilt wurde, hat
die Reichsregierung beſchloſſen, am Sonntag den 3. Auguſt 1924 aus
Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr des Kriegsbeginns eine Gedenkfeier
für die Opfer des Weltkrieges zu veranſtalten. Zweck und Gedanken
dieſer Feier iſt, an dem für die Geſchichte ſo bedeutungsvollen Tage

der Ehrfurcht vor den Gefallenen
und den Dank für die Opfer, die das ganze deutſche Volk im Kriege
gebracht hat, in würdiger Weiſe Ausdruck zu geben. Mit Politik hat
die Feier nichts zu tun. Die Reichsregierung hofft, daß die geſamte
Bevölkerung, die in allen ihren Teilen durch Opfer im Weltkriege
betroffen iſt, ohne Rückſicht auf politiſche und wirtſchaftliche Gegenſätze
an der Feier teilnehmen wird.

Für Berlin iſt der Verlauf der Feier ſo gedacht, daß in den
Morgenſtunden ſämtliche öffentliche und möglichſt auch private Ge
bäude halbmaſt geflaggt, die Kriegergräber ausgeſchmückt und alle
Krieger Erinnerungen (Denkmäler und Gedenkſteine uſw.) bekränzt

werden. Vormittags wird in den Kirchen Trauergpttesdienſt ab
gehalten. Zwiſchen 11 und 12 findet vor dem Reichstagsgebäude eine
öffentliche Feier ſtatt. Die Gedenkreden werden die beiden Feld
probſte halten. Der Herr Reichspräſident wird in kurzen Worten
der Bedeutung des Tages gedenken. Einige Minuten vor 12 Uhr
beginnen die Kirchenglocken zu läuten, gleichzeitig wird ein Artillerie
ſalut abgegeben. Punkt 12 Uhr wird ein allgemeines, der Trauer um
die Opfer gewidmetes Schweigen von zwei Minuten mit allgemeiner
Verkehrsſtille einſetzen, ſodann gehen die Flaggen in die Höhe. Der
urſprüngliche Plan, die Feier mit der Grundſteinlegung eines

Nationaldenkmals für die Gefallenen
zu verbinden, hat aufgegeben werden müſſen, weil die Angelegenheit
noch nicht genügend geklärt iſt. Der Gedanke der Errichtung eines
ſolchen in einfachen Formen zu haltendes Erinnerungsmales bleibt
jedoch beſtehen. Zur Beſchaffung der hierdurch erforderlichen Mittel

ſoll an dem Gedenktage eine Volksſammlung anberaumt. werden. Um
einen würdigen Verlauf der Gedenkfeier zu gewährleiſten, iſt es un
erläßlich, daß von den Teilnehmern an der Feier alles unterlaſſen
wird, was die Gegenſätze im deutſchen Volke zu betonen und zu ver
ſchärfen geeignet iſt. Alle Vereine und Verbände, die gewillt und
bereit ſind, ſich an der Feier zu beteiligen, müſſen deshalb auf die
Mitnahme ihrer Jahnen verzichten. Ahnliche Feiern wie in Berlin

Sübrigen Reiche abgehalten werden. Verhandlungen mit den
andesregierungen ſind aufgenommen. Um die in Betracht kommenden

Verbände und Organiſationen über das Programm der Gedenkfeier
zu unterrichten, und mit ihnen ihre Beteiligung daran zu erörtern,
fanden geſtern im Reichsminiſterium des Jnnern unter dem Vorſitz
des Reichsminiſters Dr. Jarres mit den Spitzenverbänden Be
ſprechungen ſtatt. Nach einer eingehenden Ausſprache ſtimmten die
Vertreter der Verbände dem Grundgedanken der Reichsregierung über
die Reichsfeier zu und gaben die bindende Erklärung ab, daß die an
der Feier teilnehmenden Verbände ſich an die von der Reichsregierung
gegebenen Richtlinien halten würden.

KReglerungsbildung in Anhallt.
Schon bei der Reichstagswahl trat deutlich hervor, daß die Partei

zerklüftung für das reibungsloſe Arbeiten des Parlaments von größ
tem Unheil geweſen iſt. Noch viel ſchlimmer war aber die Parteien-,
Gruppen und Grüppchenbildung in Anhalt, ſo daß man zunächſt
geraitme Zeit darauf verwenden mußte, um ſich über das Landtags
vräſidium klar zu werden. Nach einigen Vertagungen konnte man ſich
ſchließlich auf die Verteilung der Präſidiumsſitze an die Parteien
einigen, aber es mußte erſt noch eine mehrmalige Vertagung des Land
tages erfolgen, ehe man eine Regierung zuſtande brachte. Der Erfolg
der neuerlichen Verhandlungen zwiſchen den großen Parteien hinter
den Kuliſſen war das Zuſtandekommen eines rechts gerichteten Beamten
mintſteriums, in dem zwei Vertreter der Deutſchnationalen Volks
partei und ein Vertreter der Deutſchen Volkspartei ſitzen. Die Demo
kraten unter Führung des neugewählten Abgeordneten Dr. Rauſſch
befürworteten eine Regierung unter Teilnahme der Sozialdemokraten.
Da Parlament ſowohl wie Regierung auf die Dauer nicht arbeitsfähig
ſind, ſo hat man bereits beſchloſſen, im November Neuwahlen vorzu
nehmen. Hoffentlich unterbleibt dann die heilloſe Parteizerſplitterung,
hoffentlich läßt ſich die Wählerſchaft dann mehr von dem Verſtand als
von dem Gefühl keiten. t

Ein HavasKommentar.
London, 10. Juli. (Funkſpruch W.T.B.) Havas veröffent

licht einen offiziöſen Kommentar zu der geſtern abend veröffentlichten
gemeinſamen Erklärung Macdoſtalds und Herrivts. Darin heißt es, das
Schriftſtück erinnere daran, unter welchen Bedingungen der Sachver
ſtändigenplan zunächſt von den Regierungen und der Reparativnskom
miſſion gebilligt worden ſei. Die Regierungen ſeien alſo in der Lage,
ſeine Ausführung zu ſichern. Auf dieſe Weiſe werde Deutſchland die
Bezahlung der Reparationen wieder aufnehmen. Die Alliierten wür
den wieder zu einer gemeinſamen Aktion gelangen. Auf der Londoner
Konferenz, an der diesmal die Vereinigten Staaten zu offiziellem Mit
arbeiten bereit ſeien, müßten die Kompetenzen der Reparationskom
miſſivn in vollem Umfange gewahrt werden. Der Vorſchlag, die
etwaigen Verfehlungen Deutſchlands durch ein neues Organ feſtſtellen
zu laſſen, ſei alſo völlig aufgegeben worden. Indeſſen hätten die alli
ierten und die neutralen Geldgeber, die zur Erfüllung der Forderung
Frankreichs an Deutſchland beitrügen, ein Anrecht auf beſondere Garan
tien. Zu dieſem Zweck ſoll ſich die Reparationskommiſſion einen Ameri
kaner beiordnen, für den Fall der Feſtſtellung einer deutſchen Verfeh
lung. Jn dieſer Beziehung werde durch Rückkehr zu den normalen
Diepoſitivnen des Verſailler Vertrages eine tiefliegende Urſache zu
Nefrrrgen zwiſchen Paris und London verſchwinden. Sache der
Repararienskommiſſion werde es ſein, den Zeitpunkt zu beſtimmen, an
dem S Sackwerſtändigenplan in Kraft tritt und die Bedingungen für

im Einvernehmen mit der Londoner Konferenz
vorzukcreiken. Die Erklärung enthalte ſchließlich Verſicherungen in
Sachen er allſterten Schulden und in Sachen der franzöſiſchen Sicher
heit Zu beiden verpflichtet ſich die engliſche Regierung, mit den be
rei M chten über die Mösglichkeiten einer Löſung zu verhandeln.
Der Keuenear aber ſchließt:

Dentichtant werde nicht zu der Konferenz vom
i asege zogen Serden, deren Vorbereitung bereits am

tomy r Montag anter franz sſiſchen und engliſchen Sachverſtändigen
et aren wer Es ſcheine aber. als oh dir Repargtivnskammiſſton
nicht mit der nereKiteriecn Kunſere u Ort und Stelle zuſammen
ca veile.

O.

Das Ergebnis der Pariſer Verhandlungen iſt von den Miniſter
präſident Englands und Frankreichs in einer

Einigungsformel
niedergelegt worden, welche folgende Hauptpunkte enthält
I. Die Konferenz in London wird am 16. Jult zuſammentreten.

Beide Regierungen Kellen mit Beſriedigung feſt, daß die Vereinigten
Staaten beſchloſſen haben, ſich auf dieſer Konferenz vertreten zu laſſen.

e Die Autorität der Repko.
2. Die intereſſterten Regierungen werden zunchſt feſtſtellen daß

ſie die Beſchlüſſe des Dawesberichtes annehmen. Die Ahmachungen, die
getroffen werden ſollen, dürfen der Autorität der Reparationskom
miſſion keinen Abbruch tun.

Ein Amerikaner für die Repko?
3. Da den Anleihezeichnern, die die 890 Millionen Goldmark auf

bringen ſollen, und den Zeichnern der Obligationen Garantien gegeben
werden müſſen, wollen die beiden Regierungen gemeinſame An
ſtrengungen machen, damit ein Amerikaner in die Reparationskom
miſſion herufen wird für den Fall, daß dieſe eine Verſehlung Deutſch
lands feſtzuſtellen hat.

Wenn dieſe Löſung nicht möglich iſt, oder wenn die Mitglieder
der Reparationskommiſſion in der Beurteilung der Tatſachen zu keinem
Einvernehmen gelangen können, würden die beiden Regierungen em
pfehlen, daß die Reparationskommiſſion einen Generalagenten für die
Zahlungen beruſt, der ein Amerikaner ſein ſoll. t

Guter Wille Verfehlungen und Schutz mittel.
4. Der Dawesbericht enthält Beſtimmungen, um einzelnen Ver

fehlungen Deutſchlands durch Kontrollorganiſationen zu begegnen.
Aber eine ſolche abſichtliche Verſehlung müßte ſofort die Frage des
guten Willens Deutſchlands zur Erörterung ſtellen. Wenn die Repa
rationskommiſſien eine ſolche abſichtliche Verfehlung feſtſtellen würde,
verpflichten Kch die intereſſierten Regierungen, ſofort ein Einvernehmen
über die Mittel zu treffen, damit ſene Maßnahmen durchgeführt wer
den über welche ſie ein Einvernehmen trafen. Dieſe Mittel beziehen
ſich auf den Schutz der Alltierken und den Schutz der Anleihezeichuer.

Deutſchlands wirtſchaftliche Einheit.5. Der Plan, wonach die wirtſchaftliche und die Steuerfreiheit
Deutſchlands wieder hergeſtellt werden ſoll, ſobald die Reparations
korriniſſion feſtgeſtellt hat, daß der Dawes Bericht durchgeführt wird,
wird von der irteralliterten Konferenz ausgearbeiter werden.
Pargtinnskommiſſton wir gebeten werden die Anregungen zu ſtudieren
die der interalliterten Konſereng unterbreitet werden, damtt dieſer Plan

geführt werden kann

kett beſteht, den Plan der Sachver kändigen abzuändern, und wenn die
Reparatipnskommiſſton nicht über genugende Machtmittel verfügen
ſollte, ſo könnten ſolche Anderungen nur durch einen gemeinſamen Be
ſchluß der Regierungen vollzogen werden.

e Eine nene Kommiſſion7. Damit die im Sachverſtändigenbericht vorgeſehenen Reparations

Völker dargus Nutzen ziehen können, werden die Alliierten einen
eigenen Organismus einrichten, welcher den intereſſterten Regierungen
Vorſchläge machen ſoll, damit man wiſſen kann, welches Syſtem ge
ſchaffen werden ſoll. um die Zahlungen Deutſchlands auszunutzen.
(Dies bezieht ſich beſonders auf die Kapitalübertragungen und die
Naturallieferungen.)

8. Es muß auch die Frage geregelt werden, wer etwaige Aus
legungen des Dawesberichts treffen ſoll und weſche Beſtimmungen
getroffen werden ſollen, um die Durchführung dieſes Berichtes zu ſichern.

9. Die beiden Regierungen ſtimmen darin Kberein, ihren juriſtiſchen
Beratern die Regelung juriſtiſcher Schwierigkeiten zu überlaſſen, welche
ſich aus der Auslegung dieſer Note ergeben würden.
ſich aus der Auslegung dieſer Note ergeben würden.

Die interalliierten Schulden.10. Beide Regierungen hatten einen Gedankenaustauſch über die
interalliterten Schulden Die Regierungen verden eine Löſung dieſer
Frage ſuchen und ſie den Finanz ſachverſtändigen zur ernſten Prüfung
übergeben

Löſung der Sicherheitsfrage.L. Die veiden Regierungen pflegten einen Gedankenaustauſch über
die Sicherheitsfrage. Sie ſtellten feſt. daß die öffentliche Meinung eine
vollkonrmene Beruhigung wünſche. Daher wollen ſie die beſten Mittel
ſuchen, um dieſen Zweck zu erreichen, entweder durch den Völkerbund
oder auf anderem Wege. Dieſe Frage ſoll geprüft werden, bevor das
ne Problem der Sicherheit der Völker eine endgültige Löſung
erfährt,

Die Repko wird in Londen Zugezogen.
Zu dieſer gemeinſamen Note Frankreichs und Englands wird an

amtlicher Stelle bemerkt, daß ſie eine Reihe von Problemen der
Londoner Konferenz zur Löſung überlaſſe. Zu dieſer Konſerengz wird
die Reparationskommiſſton bernſfen werden, außerdem müßten juriſtiſche
und Finanzſachverſtändige verſchiedene Fragen regeln. Es wäre mög
lich, daß vor der eigentlichen Konferenz am 16. Juli bereits eine Vor
konferenz der Sachverſtändigen am 14. Juli ſtaltfände. Ob deutſche
Vertreter nach London geladen werden ſollen

Die Auſnah
leitung.) Die engliſchfranzöſiſche Note, die ſich, wie ſchon vbetont, als
Kompromiß zwiſchen Herrivt und Macdonald darſtellt, bei dem aber
Macdonald, effenbar, um ſeinen franzöſiſchen Kollegen zu ſtützen, ſehr

weitgehende Zugeſtändniſſe gemacht hat, hat in Berliner Regierungs
kreiſen enttäuſcht. Tatſächlich iſt, wie auch die engliſchen Blätter de
tonen, eine nene Lage geſchaffen worden. Bei der engliſchen Auffaſſung,
die im engliſchen Weißbuch niedergelegt iſt, daß die durch das Gutachten
Deutſchland auſerlegten Laſten über den Friedensvertrag hingusgehen,
ift jetzt kaum mehr die Rede. Jnſolgedeſſen auch der engliſche Vor
ſchlag, eine neue Organiſation für die Feſtſtellung der Verfehlungen
Deutſchlands zu ſchaffen, fallen gelaſſen worden. Die frangsſiſche Auf
faſſung, daß die Reparationskommiſſion zuſtändig ſei, hat ſich durch

geſetzt, wenn auch die Kommiſſion durch Hinzuziehung eines Ameri
kaners verſtärkt werden ſoll, wobei vorläufig die Frage offen bleibt, v
Amerika dieſen Vorſchlage zuſtimmen wird. Die ſchwerſten Bedenken
müſſen aber dagegen geäußert werden, daß die Frage der

L wirtſchaftlichen Ränmung des Ruhrgebietes
gänzlich der Londoner Konſerenz und der Reparationskommiſſion über
laſſen werden ſoll, offenbar ohne Hinzugiehung Deutſchlands! Hiermit
kann ſich Deutſchland nicht einverſtanden erklären

Die Regierung kann ſich nicht abermals einen
Dittat gusſesen

und wird verlangen müſſen, daß Deutſchland Vertreter zur Londoner

me des K

Konferenz entſenden dort darer ch bleibt auch, daß die Note nicht
von einer Einladung Deutſchlands redet, wenn anch an einzelnen

e

der Hariſer Vorberatung. Deutſchland nicht zugelaſſen.

Die Re

en d ne fette t V ets Hhrnt

zahlüngen ihre volle Wirkung ausüben und damit die intereſſierten

wurde von den beiden
e e

Ort
Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

Miniſterpräſidenten nicht endgültig geregelt, wahrſcheinlich iſt gber die
Berufung von ſolchen, die zunächſt mit der Reparationskommiſſion ver
handeln würden.

Das Eingreifen Macdonalds in diee verhetzende, alle Tatſachen ver
drehende Preſſekampagne von Paris hat zu einem Kompromiß ge
führt. Die Geſte dieſes Miniſterpräſidentenbeſuches in Paris war
volkstümlich und verſtändlich: Macdonald und Herriot wollen die Ver
ſtändigung. Daran haben auch die peſſimiſtiſchen und höhniſchen
Kommentare nichts zu ändern vermocht, welche vor Abſchluß der Kon
ſferenz, auf bloße Mutmaßungen hin, in die Preſſe gegeben und un
begreiflicherweiſe auch von großen deutſchen Blättern geſtern nach
gebetet worden ſind.

Die Quertreibereien mit dem Ziele, die Londoner Kon
feren z zu verſchleppen, ſind geſcheitert. Der 16. Juli wird die Mi
niſterpräſidenten der maßgebenden Länder in London vereinen, am
14. bereits wird eine Vorkonferens ſtattfinden und die bisherige kühle
Reſerve Amerikas iſt um einige Grad gemildert, der Berliner Bot
ſchafter Hougthon hat ſeinen Heimaturlaub abgebrochen und reiſt nach
London, um die Stimme der größten Geldmacht in die Wagſchale zu
werfen Gerade dieſer Punkt iſt ſehr beachtlich, und wer die oben
abgedruckte) Einigungsformel lieſt, die Herriot und Macdonald ver
faßten, wird darin an entſcheidenden Punkten den amerikaniſchen Ein
fluß ſpüren es wird in ſehr vorſichtiger Form von dem Einbezug
Amerikas in die Repko geſprochen und, im Falle der Undurchführ-
barkeit dieſer Hoffnung, von anderen Formen, die Amerikas Mit
wirkung ermöglichen

Jm übrigen liegt alles, was außenpolitiſch vor dem Beginn der
Londoner Konferenz zu ſagen bleibt, in und Zwiſchen den Zeilen
eben dieſer Einigungsformel. Sie iſt ein Programm mit ſehr vor
ſichtig gezeichneten Richtlinien für die Londoner Konferenz. Auf die
franzöſiſche Stimmung iſt dabei die größte Rückſicht genommen

Deutſchland wird nicht zugelaſſen! Das iſt eine Kapitkulation Mac-
donalds! Sonſt aber iſt im großen und ganzen eine Verhandlungs
baſis e Jür uns bleibt bei der Betrachtung dieſer Einigung

el

u. a. m. die Rede iſt. Wovor will man ſich nur „ſichern“ Man ſollte
ſich vor einem verweſenden Mitteleurvpa ſichern durch eine Ge
ſundkur! Das weiß Herriot, das weiß Macdonald, aber ihnen
ſind Grenzen gezogen, wie uns Was heißt Handlungsfreiheit in der
Politik? Wir können auf dieſe Art, über Deutſchland wie einen De
linquenten zu verhandeln, leider nicht die gebührende Antwort geben
und müſſen ſtatt deſſen herausſchlagen, was möglich iſt, weil wir keine
Machtmittel haben. Und die Reviſioniſten der Verſailler Politik
können nicht „Rein Schiff“ machen, weil ihre Oppoſition viel
Macht hat. Bleibt der Wille, das Mögliche zu erreichen. Auf
deutſcher Seite iſt die Vorſtufe dazu: die Geſetzgebung im Verfolg des
Gutachtens. Jhre Durchführung ſetzt ein Maß Berechnung und Re
ſignation voraus, die bitter ſchwer fällt. Die Einigungsformel er
leichtert uns die dazu gehörigen Entſchlüſſe durchaus nicht, zeigt aber
wenigſtens den ernſten Willen des franzöſiſchen und engliſchen Mi
niſterpräſidenten, aus der Sackgaſſe herauszukommen! Sie werden
nun in London da wieder anknüpfen müſſen, wo man in Genug
aufhörte, nur, daß ſeitdem noch unſäglich viel verdorben ward, worauf
nan damals noch hätte bauen können. Die erſte Sprengungsgefahr
haben die Veranſtalter der Londoner Konferenz abzuwenden ver
mocht, bevor ſie überhaupt zuſammentrat. Die Hauptangriffe werden
erſt noch kommen. Die franzöſiſchen Gegner der Verſtändigung werden
ſchön aus der geſtrigen Einigungsformel die Hauptpunkte heraus-
wittern: die Schulden und die Sicherungsfrage.

Noch ein Termin fällt auf, wenn man der Ouvertüre zur Lon
doner Konferenz lauſcht: am 11. Juli beginnt unter des ſindigen
Beneſch Regie die Konferenz der Kleinen Entente. Er wird ver
ſuchen, die Oſtſtaaten in geſchloſſener Front auf der Londoner Kon
ferens einzuſetzen und hat auch Rumänien und Polen herangelotſt.
Ob es ihm gelingt

So viel iſt jedenfalls ſicher daß ein verwickelterer Knoten noch
nicht dageweſen iſt, als der in London gelöſt werden muß. Denn
ihn durchzuhauen, iſt kein Alexander geboren! B.

Stellen von intereſſterten Mächten geſprochen wird, ſo daß man dar
unter auch Deutſchland derſtehen darf. Jm ganzen bedeutet die eng
liſch-franzsſiſche Note eine weſeneliche Stärkung der Politik Herriols,
der unter dieſen Umſtänden die heutige Senatsſttzung weſentlich beſſer
überſtehen durfte, als es vhne den Beſuch Macbonalss der Fall ge
weſen wäre.

Die Antwort auf die Kontrollnote.
Paris, 19. Juli. (T.U.) Die Bofſchaſterkonferenz hat geſtern

abend der deutſchen Botſchaft die Antwort auf die deutſche Note vom
30. Juni, betreffend die Militärkontrolle, übermittelt. Es wird fo
gendes Kommunique veröffentlicht: Ohne aufs neue auf die verſchie
denen in der deutſchen Note entwickelten Gedankengänge einzugehen,
nehmen die Verbündeten mit Genugtunng Kenntnis von der Ein
willigung des dent Kabinetts in die Generalinſpektion, die von
der interglierten ärkontroll- Kommiſſion vorgenommen werden
wird. See betont gußerdem, daß die Abberufung der Kontroll Kom
ntiſſion nicht nur von dem zufriedenſtellenden Ergebnis der allgemeinen
Unterſuchung abhängtg gemacht wird, ſondern ebenfalls von der Aus
führung der fünf Punkte. Was die

Ausführungsmodalitäten
der Kontrolle anbelaugt, ſo wird es Auſgabe der Jnterallierten
Kommiſſion ſein. mit dem Geiſte, mit dem die letzten Mitteilungen
der verbündeten Mächte an die deutſche Regierung eingegeben waren.
die nützlichen Anvregungen zu prüfen, welche dieſe Regierung ihr anrer-
roten konnte.

1

er billee Relt daß darin eder don Verſehlung, Sicher



je nachdem wo es am günſtigſten war.
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Seite 2. Merſevurger Korreſponvent. Donnerstag den 10. Juli 1924.
Nr. 165.Rachruf auf die Inflation.

Das Schickſal iſt in einem Punkte al len Menſchen gnädig geſinnt:
wir vergeſſen die unangenehmen Dinge ſchneller als ſolche, die uns einmal
Freude bereitet haben. Zum mindeſten gewinnt man von unangenehmen
Erlebniſſen ſchneller einen großen Abſtand als von angenehmen. Gewiß,
wir ſprechen heute noch von der Jnflation und ihren Auswirkungen. Ent
weder ſie ſtehen vor uns wie ein drohendes Geſpenſt, dem man unter allen
Umſtänden die Wiederkunft unterbinden muß, oder aber man erinnert ſich
mit Reſignation an ſie. Nicht lange wird es mehr dauern, dann wird man
der jüngſten Generation, wenn ſie über den unerbittlichen Daſeinskampf
klägt, ſagen: ja, aber damals, was wir erduldeten in der Jnflationszeit,
eure Leiden ſind winzig im Vergleich zu unſeren damaligen Etwas
Stolz wird ſich einmiſchen in dieſe Ermahnungen an die Jugend, daß man
den Kampf mik jenem Ungeheuer ſchließlich doch beſtanden hat, daß man ſich
nicht hat unterkriegen laſſen. Und weiter, die Namen, wie man ſie bis zu
Anfang 1924 täglich in den Zeitungen leſen konnte, ſcheinen aus der Preſſe
und aus dem Geſprächsſtoff verſchwunden zu ſein. Von Stinnes, Boſel,
Otto Wolf Caſtjglioni keine Rede; ſie, die durch die Jnflation zu Wirt
ſchaftskönigen würden, ſcheinen der Vergeſſenheit anheimgefallen.

Die beiden Bücher,
für Sozialwiſſenſchaft Berlin SW. 68) erſcheinen läßt. „Stinnes“ und
„Könige der Jnflation“ muten wie ein Nekr vg an. Und doch verdienen

die beiden Arbeiten Ufermanns weiteſte Verbreikung. Sie zeigen uns noch
einmal im Zuſammenhang die eine Seite der unſeligen Jnflation: das
Anwachſen der Rieſenvermögen und die Zuſammenballung von Kapital und
Wirtſchaſtsmacht in einer Zeit tiefſter wirtſchaftlicher Not für das deutſche
Volk, in der Zeit des Verfalls der deutſchen Volks wirtſchaft. Der Auf
ſtieg der „Könige der Jnflation“ iſt eine Anklage gegen die Gewaltpolitik
beſonders Frankreichs und Belgiens, gegen unſere verfehlte Wirtſchafts
und Finanzpolitik und auch gegen unſere Außenpolitik. Die beiden
Bücher haben aber nicht nur hiſtoriſchen Wert, ſondern ſind inſofern höchſt
aktuell, als man erſt auf Grund ihrer Kenntnis jetzt und ſpäter wird be
urteilen können, wie ſich die in der Inflation geſchaffenen Rieſenkonzerne
bewähren, und ob ſie ſich in der Zukunft überhaupt in ihrer jetzigen Geſtalt
halten können.

Denn nicht immer wirtſchaftliche Einſicht war es, die die Transaktionen
und Sachwerkerwerbungen eines Stinnes, Boſel, Ganz, Karſtadt, Kahn,
Herzfeld uſw. verurſachle. Der Drang, unter allen Umſtänden die Kurs
gewinne aus der abſinkenden Mark ſeſtzuhalten, war die Driebfeder, bewußt
oder teilweiſe unbewußt, der Konzentrationspolitik. Der ſpekulative Geiſt
konnte ſich entfalten und entzündete ſich an den gemachten „Erfolgen“ zu
immer umfaſſenderen, großzügigeren und gewagteren Operationen. Die
Grenzen des Vaterlandes wurden jenen Männern bald zu eng, ſie knüpften
Fäden zum Ausland. Man ſpekulierte in Wien, Berlin Budapeſt, Paris;

Der Rumäne Ciprut, heute etwa
35 Jahre alt, ſpekuliert in Wien, geht an die Berliner Börſe, wo ihm
der Einbruch in die Berliner Handelsgeſellſchaft glückt; die gehamſterken
35 Prozent des Aktienkapitals der B. H. G. verkauft er an Stinnes. Der
Italiener Caſtiglioni begründet ſeine Macht in Wien, wo er als An
geſtellter einer Gummifabrik begann heute dirigiert er einen international
verzweigten Fank- und Jnduſtrietruſt. Sein Gegenſpieler in Wien, Sieg
mund VBoſel, ehemals Angeſtellter eines Wiener Wäſchegeſchäfts, heute 30
Jahre alt, iſt gleichfalls der Gebieter eines mächtigen Konzerns geworden,
der in Deutſchland, Polen und Südo ſteuropa verankert iſt.
So läßt ſie Ufermann alle an uns vorbeidefilieren. Da iſt der Groß
ſpekulant Herz feld, dem Stinnes noch im letzten Augenblick die Aktien

jorität des Bochumer Vereins abkauft, ſonſt wäre eine der beſten
h tternehmungen unker ausländiſche holländiſche Kontrolle ge
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ternel
r Aufſtieg Rudolf Karſtadts wird geſchildert, wie aus dem
nhaus in Wismar ein Konzern wurde, der in ſeinen Fabriken,
id Verkaufshänſern rund 10 000 Perſonen beſchäftigt. Otto
Alfred Ganz lernen wir kennen. Friedrich Minour, der

hemalige Generaldirektor der Stinnes ſchen Unternehmungen wird ge
Fchildert, ſein Werdegang vom Direktor einer Effener Gasanſtalt bis zum
Gehieter eines eigenen mächtigen Konzerns, den er noch in den letzten
8 Monaten der Jnflation nach ſeinem Austritt bei Stinnes geſchaffen hat.

So bedeutend alle dieſe Männer gewökden ſind, mögen ſie noch über
große Zahl von Unternehmungen gebieten, an einen reichen ſie alle
heran Hugo Stinnes Ufermann ſtellt ihn daher an die Spitze

Aer Könige und widmet ihm ein eigenes umfangreiches Buch. So über
lich der Verfaſſer auch in dem „Stinne die Unternehmungen der

d
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Wolff und

ine konzerne kapelarif h. aufgezeichnet
ngen und Beſitzungen Slinnes für den Laten. Der Text, den Ufer
un den Tabellen beigibt, war deshalb dringend nötig. Text und Ta-
en zuſammen dagegen ermöglichen einen Einblick in die Veräſtelungen

Verſchachtelungen der Stinneskonzerne.und
Nach der Le

an

herd
Wer wollte

ieſes Geſchäft zu

faſſers zollen wir ihm hohe Anerkennung für den unendlichen Fleiß und die
roße Sor t mit der er die ſo verſtreut und manchmal verſteckt der

entlic
arheitet hat.

Hie Regierungsbildung in Anhalt
führt zu denſelben Schwierigkeiten, die man nun ſchon zur Genüge in
einer ganzen Reihe deutſcher Länder, von dem Reiche ſelbſt gang zu
ſchweigen, erlebt hat. Das Anwachſen der Rechten und zum Teil auch
der extremen Linken hat die bisherige Regierungsmehrheit beſeitigt,
ohne imſtande zu ſein, eine andere an ihre Stelle zu ſetzen. Und dabei
wäre es gerade in Anhalt ſehr naheliegend, durch eine andere Kombina-
tion von Parteien eine ſichere Mehrheit für die Regierung zu ſchaffen,
nämlich durch die Bildung der großen Koalition Deutſche Volkspartei,
Demokraten und Sozialdemokraten zählen zuſammen 21 von 386 Man
daten und wären daher von Rechts wie von Links unangreifbar. Die
Entſcheidung liegt bei der Deutſchen Volkspartei

en

Außenpolitiſche Aberſicht.

Standal und Handgemenge in der franzöſiſchen Kammer.

Paris, 10. Juli. (T. Jn der franzöſiſchen Kammer kam es
geſtern aus Anlaß der Ausſprache über die Amneſtievorlage zu wüſten
Szenen e Oppoſition veranſtaltete lärmende. Kundgebungen gegen
Egillaux und Malphy. Die Vertreter der Mehrheit wurden ſtändig
in ihren Darlegungen unterbrochen. Als der General de St. Juſt
eine Geſte machte, als ob er auf Malphy ein Gewehr abdrückte, kannte
die Erregung keine Grenzen mehr. Der Sozialiſt Mogautel ſtürzte,
von 20 Abgeordneten der äußerſten Linken begleitet, auf die Bänke
der Oppoſikion los. Es kam zu einem regelrechten Handgemenge.
Einem Abgebrdneken wurde der Kragen abgeriſſen, ein anderer erhiekt
Schläge ins Geſicht und blutete aus der Naſe. Die Sitzung wurde
ſofort unterbrochen. Bei Wiederaufnahme der Sitzung hielt der Kom-
muniſt Marth eine lange Rede, in der er verlangte, der Amneſtie
erlaß ſolle auf alle ohne Unterſchied angewendet werden. Redner er
ging ſich in heftigen Anklagen gegen eine Reihe von Generalen, die
er beſchuldigte. daß ſie ſich während des Krieges Greueltaten zu
Schuld habey wommen laſſen. General Nolket proteſtierte. Schließ
lich wurde beſchloſſen, die Sitzung auf morgen zu vertagen.

Muſſolini und die Preſſe
Rom, 10. Juli. (TU) Die vom italieniſchen Miniſterrat über

rachender Weiſe beſchloſſene Anwendung des im vergangenen Jahre
erlaſſenen Dekreks zum Preſſegeſetß, das der Regierung weſentliche

Die ſozialiſtiſche
Preſſe vroteſtierf gemäßigt gegen die Anlegung dieſes Maulkorbes.
Zufrieden über die Ausführung dieſes Dekrets iſt nur die faſgiſtiſche
Preſſe und auch dieſe nicht einmal einheitlich
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jät, ſo unüberſichtlich ſind die Be

die Paul Uferm ann deshalb jetzt im Verlag

zichtiges vom Tage.
WMarkbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe 23

Geld 24 Brief. Dollarparität unverändert, 4,18 Billionen

Die auf den Stichtag des 8. Juli berechnete Großhandelsinderx
ziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamtes iſt nach dem Stand vom 1. Juli
(112,6) auf 112,0 oder um 0,5 Proz. zurückgegangen.

Der demokratiſche Konvent hat Dapid als Kandidaten für die
Präſidentſchaft normiert.

c

Geſtern hat der däniſche Miniſter des Außeren Graf Moltke und
der norwegiſche Geſchäftsträger den Grönlandvertrag unterzeichnet, der
von heute ab in Kraft tritt.

Dem „Lokalanzeiger“ wird aus London berichet, daß bei dem
Aufſtand von San Paolo bisher 250 Perſonen getötet und 200 ver
letzt wurden.

arbeitsverdienſt
eine Rente von

Wochenhilfe den einmaligen

We hDeutſchland

Für die beſetzten Gebiete.
Berlin, 10. Juli. (T. Der Reichspräſident wird zur Ver

mindernnug der Wohnungsnot im beſetzten Gebiete in den nächſten
Tagen eine Verordnung erlaſſen, die ähnlich gehalten ſein ſoll, wie
die Verordnung vom Juni vorigen Jahres zur Sicherſtellung von
Wohnräumen für die Verkriebenen im unbeſetzten Gebiete. Die Or-
ganiſativnen der Eiſenbahner haben zum Zwecke der Regelung der
Rückkehr eine eigene Organiſation geſchaffen und auch an, den über
gangspunkten zum unbeſetzten Gebiet Beratungsſtellen eingerichtet.

Wiesbaden 10. Juli (T.U.) Das franzöſiſche Militärpolizei
gericht nahm den Studenten Ludwig Becker aus Groß-Gerau, der in
Darmſtadt ſtudiert und der techniſchen Nothilfe angehört, in eine Ge
fängnisſtrafe von ſechs Monaken, weil er im beſetzten Gebiete mit
einer Mitgliedskarte der Techniſchen Nothilfe, die im beſetzten Gebiete
verboten iſt, angetroffen wurde (!1)

z CNe 2. Gteuernotverordnung.
Bochum, 9. Juli. (T. U. Wie von der Jnduſtrie in Bochum

mitgeteilt wird, iſt die zweite Steuernokverordnung nunmehr auch
durch die militäriſchen Befehlshaber für die Brückenköpfe Düſſeldorf
und Duisbhurg und für das Ruhrgebiet zugelaſſen worden.

Kardinal Bertram zu den Verbrechen gegen das keimende Leben.
Breslau, 9. Juli. (T.U) Der Fürſtbiſchof von Breslau, Kar

dingl Bertram, hat als Vorſitzender der Fuldger Biſchofskonferenzen
eine eindringliche Eingabe an die Reichsregierung gerichtet, welche die
Zunahmen der Verbrechen gegen das keimende Leben, die aus den ver
ſchiedenen Teilen Deutſchlands ſeit Jahren gemeldet werden, betrifft.
Die Eingabe unterſtreicht die unabänderliche Forderung der chriſtlichen
Moral, die jede direkte Tötung verbietet und das im Wege der welt
lichen Geſeßgebhung vvrausſichtlich Erreichbare t
u der Forderungen des chriſtlichen Sittengeſetzes etwas auf
zugeben.

Ein auffallender Schritt des Vereins der ausländiſchen Preſſe.

Berlin, 10. Juliin Berlin hat in einm Schreiben, das ſowohl der Form und dem
Jnhalt nach aufs ſchärfſte zurückgewieſen werden muß, dem Reichs
kanzler ſowie dem Außenminiſter Dr. Streſemann und den Partei
führern des Reichstages Mitteilung davon gemacht, den Verkehr mit
Reichs und Landesbehörden, deutſchen Jntereſſengemeinſchaften und
geſellſchaftlichen Verbänden abbrechen und erſt dann wieder aufnehmen
werden, wenn ſeiner Beſchwerde über die Behandlung ſeiner Mit
glieder in Steuer und Taktfragen Genugtuung geſchaffen wird.

Die Entſchädigung des Hauſes Wettin angenommen.
Dresden, 10. Juli. (T.U.) Jn der heutigen Sitzung des

Sächſiſchen Landtages gelgngte das Geſeh über die Abfindung zwiſchen
dem Freiſtagat Sachſen Und dem ehemaligen Königshauſe nach einer
großen Debatte zur Annahme. Danach erhält das Haus Wettin eine
einmalige Abfindungsſumme von 300 000 Goldmark Ferner wird eine
SecundogeniturRente von jährlich 39000 Geldmark bis zum Jahre
1928 ausgezahlt werden.

Provinz und Nachbarkänder.

Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.
Brand in der Leſſitigſtraße.

Dienstag abend war in der Leſſingſtraße in einer größeren Holz
bearbeitungswerkſtatt im erſten Obergeſchoß infolge Unvorſichtigkeit ein
Feuer ausgebrochen, das leicht eine gefährliche Ausdehnung hätte annehmen
können. Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtanden Sägeſpane, Möbel, Holz
vorräte, Werkzeuge und Werkzeugſchränke in Flammen. Durch ſchnelles
Vorgehen mit zwei Schlauchleitungen einer Motorſpritze, von denen die
eine über das Treppenhaus, die andere über eine Steigeleiter gelegt wurde,
konnte jede weitere Ausdehtiung verhütet und das Feuer auf ſeinen Hard
beſchränkt werden. Nach etwa einſtündiger Tätigkeit konnte die Feuer
wehr unter Zurücklaſſung einer Brandwache wieder abrücken.

Mord.
Wittenberg. Der Tierarzt Dr. Schmidt aus Dombrandenburg, der

am Sonnabend bei dem Gutsbeſitzer Wolff in Marzahna Jagdgaſt war,
wurde am andern Morgen mit durchſchoſſenem Herzen im Jagdrevier auf
gefunden. Er iſt von vorn erſchoſſen worden. Uber den Mörder ſchwebt
noch völliges Dunkel.

Feuer im Meſſingwerk.
Hettſtedt. Vorgeſtern ertönte nachts gegen 12 Uhr Feueralarm auf

dem Meſſingwerk, und der Feuerſchein kündigte einen größeren Brand an.
Die Feuerwehren aus Großörner, Burgörner, Hettſted., Kloſtermansfeld,
Siersleben, Augsdorf und die Motorſpritze der KupferhammerBleihütte
eilten herbei. In ſchneller Fahrt traf auch die Berufsfeuerwehr der Mans
feld A-G. mit der Automobilſpritze ein. Zur Bekämpfung des Brandes,
der ſich über einen großen Baumaterialienſpeicher erſtreckte, wurden 10
Rohre eingeſetzt Kurz nach 1 Uhr war die Gewalt des Elements gebrochen
ſodaß die auswärtigen Wehren abrücken konnten. Der Schaden läßt ſich
noch nicht beſtimmen, und die Urſache des Feuers ſteht auch noch micht feſt.
Irgend einen Einfluß auf den Betrieb des Meſſingwerkes hat der Brand
nicht im Gefolge.

Denkmalsweihe und Regimentstag der 32er und 239er in Meiningen.
Die Weihe des Kriegerdenkmals, verbunden mit einer Regiments

feier der Angehörigen des ehem. 2. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 32, Landw.
Jnf.Regts. Nr. 32 und ReſerveJnf. Regts. Nr. 235 findet in den
Tagen vom 12. bis 14. Juli d. J. in Meiningen ſtatt. Die Vor
arbeiten ſtehen vor ihrem Abſchluß. Der zum Denfmalsbau erforder
liche gewaltige, etwa 1000 Ztr. ſchwere Granitblock iſt auf dem Wese
nach Meiningen. Das zu errichtende Denkmal hat die Form eines
Hünengrabes. Rings um den großen Block werden 8 Steine geſetzt,
die mit den Jnſchriſten der 8 in Meiningen aufgeſtellten Formationen
verſehen werden und zwar 2. Thür. Jnf. Regt. Nr. 32, Landw.-Inf.
Regt. Nr. 32, Reſ. Jnf.- Regt. Nr. 233, Reſ.-Jnf. Regt. Pr. 251, Reſ.
IJnf. Regt. Nr. 466, Reſ.-Jnf Regt. Nr. 371, Reſ. Jnf. Regt. Nr. 71,
Landſt.-Bat. Meiningen. Die Angehörigen aller dieſer Formationen
ſind zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen. Spenden für den Denkmals
bau werden herzlichſt erbeken. Anfragen ſind an WilliſKeßler,
Meiningen, Rohrerſtraße 11, zu richken. S

ohne damit von der

(T. Der Verein der ausländiſchen Preſſe

und Amgegend.
10. Juli.

Der Eimſame.
Jch meine natürlich den Schwan.
Er läßt ſich garnicht mehr ſehen. Auf den Hinterteich iſt er ge

flüchtet und ſchwimmt dort einſam und verfonnen am Schilf entlang.
Nur ſelten kommt er ans Ufer. Heute ſchwamm er da und putzte
ſich und kleine, gelblich-weiße Federn lagen auf dem Waſſer. Ahnt
er, daß er nicht mehr allein ſein ſoll

Er ſoll Beſuch bekommen. Am Schwanenhäuschen wird ſchon
rüſteg gebaut, um die „Villa“. für die neuen Bewohner einzurichten.
Ein Graben wird ringsum gezogen, auch ein Drahtgitter mit ſpitzen
Pfählen iſt errichtet worden. Die vornehmen Herrſchaften ſoll eben
keiner ſtören.

Fünf neue Schwäne werden bald einziehen. Sie ſind ſchon ange

Merſeburg

kommen, aber, ihr Heim iſt. noch nicht ſertig, ſo müſſen ſie in einer
Notwohnung hauſen. Und nun hat gar jemand noch ein Pärchen ge
ſtiftet. Ja, 8 Schwäne werden dann wieder auf dem Teiche ſchwimme

Kinder, wo ſollen denn da die Gondeln fahren

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert das
Reich ow aus Neu-Röſſen.

Die Ferien des Bezirks- Ausſchuſſes des Regierungsbezirks
Merſeburg werden vom 21. Juli bis einſchließlich 81. Auguſt d. J.
dauern. Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Ver
handlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden.
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Nachtrag zum Kinderfeſte. Kberall wurden dem Feſtzug der
Kinder am Montag ſtürmiſche Opationen und reichliche Blumenſpenden
zuteil. Eine ganz beſondere Freude aber bereitete den Kindern Herr
Kaufmann Lindenberger, Inhaber der Firma H. Taißa,
Gotthardtſtraße. Er- hatte eigens für dieſen Zweck eine große Anzahl
Zuckerküten bereitgelegt und verteile ſie wahllos in die im Feſt
zuge einherkommenden Mädels und Jungens. Ein freundliches
Lächeln und der Dank aus Kinderaugen belohnken den edlen Spender
für ſeine gute Tat. Möge dieſes Beiſpiel im nächſten Jahre vecht viele
Nachahmer finden.

Die Jagd im Juli.die Schonzeit für

Ehepaar Wilhelm

endete, ſo wird der weidgerechte Jäger von dieſer Freiheit nur
bedingten Gebrauch machen. Denn die ſtarken Hirſche beginnen
erſt gegen Ende des Juli zu ſegen. Deshalb unterbleibt, ſofern
nicht ganz beſondere örtliche Verhältniſſe mitſprechen, am beſten
der Abſchuß ſo lange, bis das Geweih voll vereckt und gefegt iſt.
Dasſelbe gilt auch für den. Damhirſch, der jedoch bereits Ende

gute Zeit. Erbſen, Hafer

Abbau der Jnflations- Bekanntmachungen. Die Reichsregierung
hat nach Zuſtimmung des Reichsrates die in der Verordnung über
Handelsbeſchränkungen vom 13. Juli 1923 enthaltenen Beſtimmungen
über Handelserlaubnis und Ankaufserlaubnis und Abſchnitt II der
Derordnung über Zucker durch Verordnung vom 26. Juni 1924 mit
Wirkung ab 1. Juli 1924 aufgehoben und gleichzeitig beſtimmt, daß
mit den aufgehobenen Vorſchriften auch die Beſtimmungen außer Kraft
treten, die auf Grund dieſer Vorſchriften erlaſſen ſind. Hierunter
fallen insbeſondere die für die einzelnen Verwaltungsbezirke erlaſſenen
Verordnungen über den Ankauf von Butter, Käſe und Eiern, die
hiernach am 1. Juli 1924 ihre Gültigkeit verlieren

Anderung der Meiſterprüfungsordnungen. Durch die in S 8 der
Meiſterprüfungsördnungen vorgeſchriebene Ablieferung des Meiſterſtückes
können dem nicht am Orte der Meiſterprüfungskömmiſſion wohnhaften
Prüfling ſehr erhebliche Koſten entſtehen, die, wenn es ſich um große Gegen
ſtände und weite Entfernungen handelt, es unter Umſtänden einem Prüfling
unmöglich machen, ſich der Meiſterprüfung zu unterziehen. Der Miniſter
für Handel und Gewerbe erſucht daher die Aufſichtsbehörden, bei der Hand
werkskammer eine Anderung der Meiſterprüfüngsordnungen anzuregen,
welche die Meiſterprüfungskömmiſſionen ermächtigt, die Begutachtung der
von nicht am Orte der Meiſterprüfungskommiſſion wohnhaften Prüflingen
angeferkigten Meiſterſtücke nicht durch die geſamte Kommiſſion, ſondern
durch ein einzelnes Mitglied, das möglichſt in der Nähe des Wohnortes des
Prüflings wohnt, erfolgen zu laſſen. Dabei können für beſondere Fälle
Ausnahmen vorbehalten bleiben.

Die höfliche Eiſenbahn. Eine Beſchränkung des Handgepäcks in der
2. und 3. Klaſſe auf 25 Kg. iſt, wie wir neulich berichtet haben, durch eine
Ergänzung der Verkehrsordnung eingeführt worden. Die beteiligten
Dienſtſtellen ſind aber ſetzt angewieſen worden, die Reiſenden beim über
ſchreiten der Höchſtgewichlsgrenze in Höflicher Weiſe auf die Beſtimmung
aufmerkſam zu machen und zur Aufgabe zu umfangreichen Handgepäcks zu
veranlaſſen. Dasſelbe gilt für die 4. Klaſſe, wo die Traglaſt des Reiſenden
auf 50 Kg. beſchränkt iſt. Bei der Beurteilung des zuläſſigen Handgepäcks
ſoll beim Zugang der Reiſenden wie bei Beendigung der Reiſe vorläufig
mit Nachſicht verfahren werden. Nur in Fällen auffallenden Mißbrauchs
iſt einzuſchreiten. Eine ſtrengere Handhabung iſt ſpöter in Ausſicht ge
nommen. Beſteht das beanſtandete Handgepäck nur aus einem Stück, ſo iſt
Gepäck oder Expreßgutfracht für das ganze Stück nachzuerheben, bei mehre
ren Stücken nur für die, die über das zugelaſſene Gewicht hinausgehen.
Dazu kommt der Zuſchlag von 10 Mark, zuſammen aber nicht mehr als
die doppelte Fracht.

Zuſchüſſe für Beamte im Vorbereitungsdienſt. Unterhaltungs
zuſchüſſe können Zivilanwärtern im Vorbereitungsdienſt nach einer Ver
fügung des Reichsminiſters der Finanzen im erſten Jahre des Bor
bereitungsdienſtes bis zu 45 Prozent, im zweiten bis zu 50 Prozent, im
dritten bis zu 55 Prozenk der Anſangsbezüge der Beſoldungsgruppen ge
zahlt werden, in der ſie beim regelmäßigen Verlauf ihrer Dienſtlaufbahn
zuerſt planmäßig angeſtellt werden. Für höhere Gruppen gelten für alle
Fälle die Anfangsbezüge der Beſoldungsgruppe VII. Hierzu können die
Frauen nd Kinderzuſchläge ſowie die Hundertſäte der örtlichen Sonder-
zuſchläge in der gleichen Höhe wie bei den planmäßigen Beamten gewährt
werden. Ein Rechtsanſpruch beſteht nicht. Die Regelung gilt auch für die
Länder, Gemeinden und öffentlichen Körperſchaften

Wandert nicht nach Venezuela aus! Vor der Auswanderung nach
Venezuela warnt die Reichsſtelle für das Auswanderungsweſen. Es haben
ſich kürzlich wiederum verſchiedene Gruppen aus Hamburg und Umgebung
owie von Weimar dorthin begeben, um ſich anzuſiedeln. Die Regierung
in Venezuela hatte bekannt gegeben, daß ſie acht in der Lacg ei, derartige
Unternehmen zu unterſtützen. Es wäre jegliche Einwandererfürſorge vis
auf weiteres aufgehoben. Trotzdem haben dieſe Gruppen durch Vermittlung
der Deutſchen Geſandtſchaft in Caracas wenigſtens die koſtenfreie Eiſen
bahnfahrt vom Laändungshafen bis zu ihrem Beſtimmungsort und Arbeit
erharlen. Einige von ihnen ſind durch die Verhältniſſe und das Klima
ſchwer enttäuſcht bereits wieder in Caräcas eingetroffen, andere ſchon dort
ümgekehrt und befinden ſich auf der Rückreiſe nach Deutſchland
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Digeunnerlager am Gotthart

dem Schwanenhäuchen konnte
beobachten, die ſich her häus!

tleich. Anter den Büſchen
den Mittagsſtunden eine

hatte. Jn einem

Mutter ſaß mit dem Jünglten am Ufer des Teiches und hielt „großze
Wäſche Haben ſich dieſe Leufchen dieſen Platz als Sommerwohnung
gewählt Hübſch kühl mag es ja hier ſein, ob aber der Gotthardtteich
der rechte Ort dazu iſt? Man ſieht, es paſſieren auch noch in Merſe
burg nicht allkägliche Dinge.

Die Arbeiten zur Verbreitergng der Weißenfelſer Straße ſind
nunmehr in vollem Gange und ſchreiten rüſtig vorwärts Die Bord
ſchwellen ſind auf der ausgeſchachteten Strecke neu bezw. tiefer verlegt
worden, da ja bekanntlich der ganze Straßenzug tiefer gelegt wird, um
ein allmähliches Anſteigen der Straße an dieſer Strecke herbeizuführen.
Vom Bürgerſteig hat man zugunſten der Verbreiterung des Fahr
dammes zirka weggenommen. Die Ausſchachtung des Straßen
damtmes, die zur Aufrechterhaltung des Verkehrs vorläufig nur zur
Hälfte vorgenommen wird, iſt ſo ziemlich beendet. Ferner muß noch
eine Tieferlegung der Kabelleitungen und Rohrleitungen vorgenommen
werden, wontit man zurzeit beſchäftigt iſt. Der an dieſer Stelle ſehr
lebhafte Verkehr wird am Tage durch Schutzpoligei geregelt. Bei
dieſer Gelegenheit möchten wir bitten, am Abend bei Eintritt der
Dunkelheit für genügende und ausreichende Beleuchtung der Straße
zu ſorgen, ehe ein größeres Unglück geſchieht. Die Bauſtelle iſt ja vor
ſchriftsmäßig beleuchtet. Aber es ließe ſich vielleicht ermöglichen daß
die elektriſche Fernbahn auch in ihrem eigenen Intereſſe an jedem Ende
der Bauſtelle je eine elektriſche Lampe während der Dunkelheit an
bringen würde; der Gefahr der Zuſammenſtöße zwiſchen den ſich
kreugenden Automobilen und Fuhrwerken bezw. mit der Elektriſchen
würde hierdurch ganz weſentlich geſteuert werden.

Durch den Sturz eines Pferdes erlitt am Mittwoch ſpät abends
ein auswärtiges Kutſchgeſchirr in der Nähe der Gotthardtsbrücke einen

e e m en e un wurden,Fahrt zu unterbrechen und für die Nacht Unſer in einennahen Gaſthof zu ſuchen m
Zwei kämpfende Frauen erregten am Montag abend auf dem

Kinderplatz einen häßlichen Anblick. Nachdem n zer
zauſt und mit hübſchen Koſenamen belegt hatte (auch die Ehemänner

e e d e et e gelang es ſchließlichr Suspolizei, die kämpfenden Parteien zu trennen und dem widerlichen Schauſpiel ein Ende zu bereiten. e
NanumannJugendbund. Geſtern abend wurde im Herzog

Chriſtian die Ausſprache im Anſchluß an den Vortrag von Regierungs
landmeſſer Meincke über „Bedeukung der landwirtſchaftlichen Sied
lung fortgeſetzt. Herr Meincke gab noch einmal einen kurzen über
blick und hieran knüpfte ſich dann ein lebhaftes Frage und Antwort
ſpiel, das bewies, daß gerade die Jugend den Siedlungsfragen großes
Intereſſe entgegenbringt. Es wurde der Wunſch geäußert, ſich weiter
über dieſe Fragen Zu unterhalten. Regierungslandmeſſer Meincke
erklärte ſich auch bereit, nach den Ferien eingehender mit der Jugend
über dieſe Fragen zu ſprechen.

S Der KraftſportClubh Heros hält am Sonntag, den 13. Juli,
nachmittags im „Caſino“ ſein 5. Stiftungsſeſt, verbunden mit Garten
konzert, Preiskegeln, Blumenverloſung und abends großem Feſtball,
ab. Zugleich findet ein r Städtewektkampf im Ringen ſtatt
und Zwar Hall e Merſeburg. Dem Verein iſt es gelungen, die

Ringmannſchaft von GermaniaFelſenfeſt- Halle nach hier zu ver
pflichten Halle iſt jetzt in guter Form. Hat doch erſt jetzt am Sonntag
den 6. Jult, in Gera die Zwiſchenrunde um die Bundesmeiſterſchaſt
ſtattgefunden, wobei Halle als Sieger hervorging. Freunde und
Gönner der Schwerathletik ſind hiermit freundlichſt eingeladen.

Vom Halleſchen Stadttheater. Donnerstag zum erſten Male
in dieſer Spielzeit Peer Gynt“ mit Alfred Durra in der Titelrolle
Freitag: Die Fledermaus. Sonnabend findet zum letzten
Male „Mein Vetter Eduard mit Albert Walter in der Titelrolle
ſtatt, nicht wie angezeigt „Nathan der Weiſe Sonntag „Katje, die
Tänzerin“.

Berichtigung. In unſerem Bericht in der geſtrigen Nummer
üben die Wiederſehensfeier des Landſturmbataillons iſt eine Ver

n elun g der Nummer des Truppenteils unter laufen Es haun
r nicht um das Bataillon IN/14, ſondern um Landſturmbataillon

r

Gartenkonzert, veranſtaltet vom G. d. J.
Gartenkonzert, ausgeführt von der Bergkapelle; dieſe Tatſache

hätte genügen müſſen, um geſtern abend den Garten des Caſino bis
auf den letzten Platz zu füllen. Leider war dies nicht der Fall. Bei
ſchönem, wenn auch etwas kühlem Wetter, begann die Bergkapelle“
mit einem Marſch von Teike. Flott und friſch ſpielten die Bergleute
die ſchon nach dem erſten Stück reichen Beifall ernteten. Ein Blick
auf das Programm zeigte wie ſorgfältig die Auswahl der Stücke
vorgenommen war; hatte man doch faſt durchweg nur klaſſiſche Sachen
gewählt. Hervorzuheben iſt die Wiedergabe des Pilgerchors gus Tann
häuſer von Wagner. Kapellmeiſter Kurs dirigierte krefflich. Der Höhe
hunkt des Konzerts war die große Fantaſte aus der Oper Carmen, Jm
Allgemeinen kann man ſagen daß der Abend für die Zuhörer wirklich
ein Genuß war. Hoffentlich erfreut uns die beliebte Kapelle bald
wieder einmal

Mitgllederverſammlung des Mietervereins im Tivoll.
Nach langer Pauſe hatte der Mieterverein ſeine Mitglieder Mitt

wöch abend zu einer Verſammlung eingeladen, die gut beſucht war.
Zunächſt beſchäftigte man ſich mit Bundesan gelegenheit en. Der

Vorſitzende wies darauf hin. daß nach den Zwieſpaltigkeiten im Bun
desleben jetzt endlich die Einigkeit erzielt zu werden ſcheint. Die
Sitzung die ſich mit dieſer Frage zu beſaſſen hat, findet vom 26. bis27. Juli in Dresden ſtatt. Jn ſeinen Ausführungen betonte der Vor
ſitzende, daß die Mietszinsſteuer auſgehoben werden müſſe, daß man
aber das Reichsmietengeſe s erhalten müſſe. Die übrigen
Punkte der Tagesordnung beſchäftigten ſich mit inneren Vereins
angelegenheiten. Zunächſt galt es, für den durch Verſetzung aus
ſcheidenden 2. Vorſißenden, Kataſterdir. Kneiſt, einen Nachfolger
zu wählen. Der 1. Vorſitzende gedachte in ehrenden Worten der Ver
dienſte des Scheidenden für den Verein und ſprach ihm den Dank des
Vereins aus. Die Wahl fiel auf Herrn Hartung.

Sodann muß bis 1. Auguſt die Mielsſchöffenliſte für
1925 wieder aufgeſtellt werden. Jn Ler Ausſprache erhielt der Vor
ſtand die Berechtigung, an Hand der Mitgliederliſte die geeigneten
Leute herauszuſüchen Und auf die Liſte zu bringen.

Jm nächſten Punkt brachte der Vorſihende in Vorſchlag, im
Verein einen dauernden Fu nktionärkörper einzurichten, deſſen
Aufgabe es ſein würde, die Beiträge zu kaſſieren und die Zeitſchrift zu
verteilen. Unterſtützt wurde dieſer Antrag durch Shrrnn gus
anderen Städten wie Weißenfels und Wittenberg In er ausführ
lichen Debatte ſchloß man jedoch damit ab, daß an Stelle der bis

herigen Kaſſierer, die ihre Aemker niedergelegt hatten, ein Kaſſierer
gewählt wurde. Die Wahl fiel auf Herrn Luka s

Aus den kleinen Angelegenheiten, die noch zur Beſprechung kamen,
ſei noch hervorzuheben, daß der Verein ſeine Beratungsſtunden
auch weiterhin abhält, daß aber eine Ver legung des Ortes
notwendig wird. Ein Jnſerat in unſerer Zeitung wird die Milglieder
rechtzeitig in Kenntnis ſetzen, wann und wo die nächſte Stunde ſtatt
findet Wie notwendig dieſe Beratungsſtunden ſind zeigte ſich auch
an dem Abend ganz deutlich, denn zahlreiche Mitglieder traten mit
Anfragen an den Vorſtand heran, ſodaß die Verſammlung ziemlich
ſpät ihr Ende fand.

Nur noch Freitag, Sonnabend Montag

treuung hinweis. In der Rachverſänmlung im Gaſthofe erfolgte die
Überreichung von Gaben Konfirmanden der Parochte Pobles ugen

auf Koſten der Lichtſtromabnehmer.

September in Angriff genommen und die Erd Maurer und Zim

und Freunde des Vereins

Tageskalender..
Denn s ag, JultReichsbanner e Gold Jungſturm, Verſammlung im

Bibligtheksztmmer des Gewerkſchaftskartells. Verſammlung des
Reie ters Schuarz Rot Gold in Schladebach Mitglieder

lung des Schwimm- Vereins 28/99 im Parkbad Beths
haus Sonberabend.

Freitag, 14 Juli.
Bunker Abend des Theater Vereins Vorſtandsſitzung der Demo

kratiſchen Partei Caſino: großer Ball. Funkenburg: Tanz
kränzchen. Juſts Speiſe wirtſchaft. Schrammelkapelle. Union-
Thegter: Marcco. JTäglich

Beth. Putler-Trio. Stadt Cafe Zigeunerkapelle. Park-Café:
Künſtlerkonzert.

Wetterlarte
V. W. am 11. 7. GFreitag) Zeitweiſe wollig, ziemlich warm,
ſtrich weiſe Gewitter. I2. 7. Sonnabend) Wäriner, teils heiter
teils wolkig, ſtarke Neigung zu Regen und Gewitterbildung

S Aus der Elſter nd Luppenaue, 10. Juli. Wohl ſelten ſind in
einer Woche ſo viel beladene Heuwagen aus dem Auengelände kommend
die Straßen enklang geleitet und ihren Zielen zugeführt, wie in der
vergangenen. Ganze Wagenreihen wurden beförderk. Dennoch erreicht
der Ausfall der Ernte nicht den der vorjährigen und bleibt etwa um

Zurück. Der Preis für das Heu war anfänglich auf 3,50 und
3 C pro Zentner ab Wieſe, je nach der Futterqualität normiert und
iſt ſpäter ſogar auf 2,50 heruntergegangen. Die Pächter erleiden
daher, ſelbſt wenn auch noch eine ergiebige Grummeternte winkt, für
die teuern Pachtungen eine ernſte Schlappe und werden wohl ſpäter
vorſichtiger zu Werke gehen. Ein großer Teil der Wieſen iſt bereits ge
räumt. Doch wird ſich die Heuernte noch bis zum Eintritt der Ge
treidernte hinzögern.

S Großkugel, 10. Juli. Der Rotlauf tritt unter den Beſtänden
der Borſtentiere ſowohl in kleineren als auch in größeren Wirtſchaften
hier und in der Umgebung epidemiſch auf. Leider verläuft die Seuche
meiſt nicht gutartig und endet vielfach mit dem Tode der befallenen
Diere. Das Jmpfverfahren mit Rotlaufſerum wird daher vielfach an
gewendet, leider aber zu ſpät. Denn allgemein vorteilhaft haben ſich die
von den Dierärzten ſchon ſeit Jahren im Frühjahre vorgenommenen
vorſchriftsmäßigen Verſfahren erwieſen, indem die geimpften Tiere von
der Krankheit verſchont bleiben. Der Schaden, den namentlich der
kleine Mann durch Verluſt ſeines an Gewicht ſchon gereiften Schlachte-
ſchweines erleidet, iſt kaum wieder gut zu machen und zu erſetzen
und macht ſich das ganze Hahr hindurch derb fühlbar.

S Lochau, 10. Juli. (Unfall) Empfindlich zu Schaden kam
kürzlich ein junger land wirtſchaftlicher Arbeiter, welcher eine Senſe
nach dem Gebrauſche aufhängen wollte und ſich die nicht genügend ver
wahrte Spitze aus Unbedachtſamkeit in den Hinterkopf ſtieß Der Be
dauernswerke mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben, wo ihm die
Wunde mit einer Naht geſchloſſen werden mußte

s Coſlenbey, 100 Juli. (Es gibt immer noch Heinzel-
m ännchen.) Der Beſitzer einer Wieſe in hieſiger Aue, welcher
morgens ſeine Wieſe inähen wollte, war nicht wenig erſtaunt, daß ihm
die Heinzelmännchen einen guten Teil der in Ausſicht ſtehendenArbeit abgenommen hatten, da ein großes Stück ſeiner Wieſe bereits
gemäht war. Der Fall klärte ſich bald auf. Ein Nachbar hatte bei
dem üppigen Graswuchſe in Unkenntnis der Grenze die Heinzelmänn
chenarbeit verrichtet. Eine Einigung der Beſitzer ſchlichtete das
Verſehen

S Pobles, 10. Juli. Am Sonntag fand hier das diesjährige Gu
ſtav-Adolffeſt des Lützener Kirchenkreiſes ſtatt. Jn dem Gottesdienſt
hielt Paſtor Schnabel- Lützen die Feſtpredigt, in der ex auf die Bedeu-
tung werktätiger Bruderliebe für die Glaubensgenoſſen in der Zer

Gedichte vor und der Lützener Poſaunenchor begleiteke den Geſang
der Gemeinde Paſtor Dr. Remmy Großgörſchen gab ein Bild des
evangeliſchen Lebens in den an Polen abgetretenen Gebietsteilen der
deutſchen Oſtmark. Ein Schlußwort des Superintendenten aus Lützen
beendete das ſchöne Feſt.

S Schkeuditz 9 Juli. Das Stadtverordnetenkollegium beſchäftigte
ſich in ſeiner Sitzung am Montag abend zunächſt mit der Kenntnis
nahme von Rebiſionsprotokollen der Stadthaupt- und Stadtſparkaſſe.
Die Landkraftwerke ſtellen heute den doppelten Betrag für die
Stromlieferungen wie vor dem Kriege in Aunrechnung. Sie begründen
dieſe Erhöhung mit den ſtetig geſtiegenen Kohlenpreiſen und fordern
für den Arbeitsſtrom 5 Pfennig pro Kilowattſtunde. Nach in
zwiſchen gepflogenen Verhandlungen wurde derſelbe um 10 Proz.
herabgeſetzt. Die Vorlage wurde an den Magiſtrat zurückgegeben, um
das Weitere zu veranlaſſen. Betreffs der Umwechslung der Strom
zähler, die ſich bei Kbergang von Gleichſtrom auf DHrehſtrom nötig
macht, wird beſchloſſen, die alten gegen die neuen einzutauſchen Der
nächſte Punkt der Tagesordnung bekraf die Feſtſetzung des Strom
preiſes. Die Differenz zwiſchen Lichte und Kraftſtrom geht zunächſt

Um nun die nötige Anzahl Ver
braucher in der Jnduſtrie zu gewinnen, muß der Kraftſtrom
preis billiger ſein als der frühere Der Verkauf des Stromes ſoll
gleich dem des Waſſers der Einfachheit halber nach Einheiten geſchehen
Es koſten demnach 22 Einheiten Lichtſtrom 20 Pfg. gleichbedeutend
mit Kilowattſtunde zu 45 Pfg., 1 Einheiten Kraftſtrom zu 30 Pfg.,
gleichbedeutend mit einer Kilowattſtunde zu 80 Pfg. und ſchließlich eine
Einheit, d. i. Kubikmeter Waſſer 20 Pfg. Für Abnehmer über 250
Kw. pro Monat tritt entſprechende Exmäßignung ein. Die Errich-
tüng eines neuen Reihenwohnhanſes mit 10 Wohnungen wirdgeplant, deſſen Koſten ſich auf 65 000 Mk. belaufen Der Bau ſoll im

mererarbeiten in eigener Regie ausgeführt werden.

Lauchſtädt und Schafſtädt
Lauchſtädt, 10. Juli. Der landwirtſchaftliche Verein Lauch

ſtädt und Umgebung beging geſtern ſein Sommerfeſt. Bereits um
3 Uhr ertönten Konzertklänge im Kurpark, in welchem ſich Mitglieder
und Gäſte zahlreich eingefunden hatten. Nach einer herzlichen Begrü
ßung ſeitens des Vorſißenden, Landwirts Diekrich-Lauchſtädt, degaben
ſich die Mitglieder unter Führung des Herrn Adminiſtrators Gröbler
von der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtaklivn nach den Verſuchsfeldern
zu einer Beſichtigung der verſchiedenen Kulturen. Nach der Rückkehr
fand gemütliches Beiſammenſein ſtatt, dem ſpäter ein flotter Ball
folgte. An der Veranſtaltung beteiligten ſich viele Nichtlandwirte,

Schafſtädt, 10. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete
ſich hier vor einigen Tagen. Die Wirtſchafterin eines benachbarten
Gutes kam mit Geſpann hierher, um Einkäufe zu machen. Am Bahn
hofe ſcheuten die Pferde. Der Kutſcher ſprang dabei vom Wagen und
führerlos raſten dieſe auf Bahngelände in Richtung Eislebener Straße
dabon. Aus Angſt ſprang auch die Wirtſchafterin ab, ſchlug dabei
mit dem Kopfe auf das Pflaſter auf und ein Schädelbruch nebſt ſon
ſtigen Verletzungen waren die Folge. Arztliche Hilfe veranlaßte das

ler ewige Prefg- Abbau In unserem

e

Nötige und ordnete die Uberführung in ein Halliſches Krankenhaus an.

Turnen Spiel Sport
Gportfeſt des Turn und 6portvereins Neu-Röſſen.

Am 12., 13. und 14. Jult wird der Turn- und Sportverein
anläßlich ſeines 5Sjährigen Stiftungsfeſtes ein großes Sportfeſt
offen für die Deutſche Turnerſchaft abhalten. Unter den vielen
Beranſtaltungen, welche heute faſt Sonntäglich durchgeführt werden,
wird dieſes Sportfeſt, velches auf dem allen Anforderungen entſpre
chenden Platz durchgeführt wird, ſich bedeutend herausheben. Viele
Geräte- und volkstümliche Wettkämpfer aus der engeren und weiteren
Umgebung haben ihre Meldungen abgegeben. Neben Turnern aus
dent beſeßten Gevier kämpfen Deutſche aller Stämme um den
ſchlichten Eichenkranz. Volkstümliche Welrkämpfer wie Möbius Soal
feld Kahl- Leipzig. men neben erſtklaſſigen Geräteturnern wie
G. bhardteLeipzig, Glaſer-Erfurt, Riedel-Chrimitſchau, Laubner Lud
wigshefen und vielen anderen. Die überaus zahlreich eingegangenen
Meldungen zu den Sin kämpfen bedingen es Zwiſchenrunden abzu
halten. die recht inkereſſant zu werden ver ſprechen. Der Sunnabend
ſtattfindende Feſtabend wird allen den Geiſt der Neu Röſſener Turner
ſchaft zeigen. Konzert, Geſang, urneriſche Darbietungen Weihe der
Fahne Feſtſpiel bietet eine Füſle von Abwechſelung. Das Feſtbankett,
welches urſprünglich in der Siedlungsturnhalle abgehalten werden
ſollte, wird bei günſtigen Wetter in dem Feſtzelt auf dem Sportplatz
abgewickelt. Um ſolche Veranſtaltungen durchführen zu können, bedarf
es inkenſiver Vorarbeit. Möge die geleiſtete Arbeit durch gutes Wei
ter belohnt werden. Für alle Freunde unſerer Sache kann es Sonn
tag nur eins geben Auf nach Neu Röſſen zum Sportfeſt!

Berufsfahrer Radrennen in Halle.
Der Deutſche Rennfahrer- Verband (Ortsgruppe Halle a. S. ver

anſtaltet am kommenden Sonntag auf der 400- Meter Aſchenbahn ein
großes Berufsfahrer-Radrennen. Es ſtarten: Winzelberg, Weber,
Tandem, Weltrekordmannſchaft (Berlinß, Rudel, Stolz, Rudlitz,
(Berlin), Krichbach, Heuer (Leipzig), Herbſt (Nürnberg) u. a.

Deutſcher Marathonlauf 1924
Die größte Dauerprüfung der Leichtathletik, der Marathonlauf, ge

hangt in dieſem Jahre wieder in Berlin zur Austragung. Veranſtalterim Namen der Deutſchen Sportbehörde iſt der Verband Branden
burgiſcher Athletik- Vereine Der Lauf geht am Sonntag, den 27, Juli
guf einer Rundſtrecke von 42,200 Kilometer Länge vor ſich. Die Aus
ſchreibung iſt bereits erſchienen und wird allen Jntereſſenten auf
Wunſch koſtenfrei durch die Geſchäftsſtelle des V.B.A.V., Berlin N. 24,
Ziegelſtraße 8, zugeſtellt Der Meldeſchluß läuft am Sonnabend
den 12. Juli, mittags 12 Uhr, ab. Ein ärztliches Atteſt iſt der Meldung
beizufügen. Weitere Auskünfte werden vom Veranſtalter erteilt. Dem
Sieger winken drei koſtbare Ehrenpreiſe, darunter der Welt
ausſtellungs Wanderpreis der Deutſchen Sportbehörde für Leicht
athletik.

Weiße Wand.
Univn- Theater. Mareco unter Gauklern und Beſtien Joe

Stöckel, der bekannte bayeriſche Senſations Darſteller zeigt hier ein
Artiſtenſchickſal, in welchem er ſelbſt die Hauptrolle ſpielt. Der
Name Joe Stöckel bedeutet an ſich ein Programm. Ein warmer her
licher Gefühlsunterton ſchwingt durch die ſpannende abwechslungs
reiche Handlung. Großſtadtzirkus, fahrende Gaukler auf der Land
ſtraße, Floßfahrten auf reizenden Gebirgsbächen, Balancierkunſtſtucke
auf Dächern und über Schluchten wirbeln in bunkem Reigen durch
einander Von den Darſtellern ſind neben Joe Sköckel noch Lotte
Lorring, Jlong von Mattigſowsky und Wilhelm Diegelmann zu
nennen, nicht zu vergeſſen ein entzückender Artiſtenjunge.

BVermiſchte Nachrichten

Der Maſſenmörder Harmann
Hannover. Jn Hannover geht jetzt die Unterſuchung gegen

den Maſſenmörder Haarmann unter lebhafter Teilnahme der nuruhi
gen Bevölkerung vor ſich. Der Mörder, der mit größter Vorſicht
arbeitete iſt nun endlich, nochdem er Jahre hindurch ſein ſchändkiches

weismaterials ergab daß mindeſtens 22 Menſchen ihm zum
Opfer gefallen ſtnd. Da bisher bei der Polizei gegen 36 Perſonen
als vermißt gemeldet worden ſind, iſt es nicht ſo un wahrſcheinlich.
daß ſich die Zahl der Opfer dieſes Maſſenſchlachters auf dieſe Zahl
erhöhen wird zumal noch zahlreiches Beweismalerial, ie Kleidungs
ſtücke, Schädel und Knochenteile von menſchlichen Körpern nicht rekog
noſziert werden konnten.

Sein Arbeitsgebiet war der Warteſagl Klaſſe des
Haubtbahnhofes in Hannbver. Nachts ging er hier an Leute von
bis 24 Jahre, denen er freſes Quartier zuſagte. Er nahm ſie mit nach
ſeiner Wohnung, aus der die Opfer nie wiederkehrten. Mit den Klei
dern ſeiner Opfer trieb er einen ſchwunghaften Handel

In Hannover iſt man darüber ſehr beunruhigt, wie es Hagrmann
möglich war, ſo frei unter den Augen der Polizei zu arbeiten. Das
kam daher, daß ein Verſchwinden dieſer Leute von der Polizei garnicht
bemerkt wurde. da ſie zum größten Teil nicht angemeldet und vor
ihren Angehörigen als verſchollen galten. Nachdem öfter Bluſflecke,
die zweifellos von Menſchen herrührten, an den Kleidern geſehen wer

Haudwerk getrieben hatte entlarht worden. Die Feſtſtellung des e

den waren, überführte man den ſchon früher für unzurechnungsfähig
gehaltenen Mörder

Vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern ſind mehrere Begainte
der Polizetabteilung mit dem beſonderen Auftrag nach Hannover ent
ſandt worden, die geſamten Maßnahmen der Polizei in der Mord
cffäre Haarmann, insbeſondere nach der kriminaltechniſchen Seite hin
einer genauen Nachprüfung zu ünterziehen. Außerdem hat der Ober
ſtagtsanwalt Hannover im Einvernehmen mit dem preußiſchen Mini
ſterinm des Jnnern das gegen den verhafteten Haarmann eingeleitete
Strafermittelungsverfahren auch auf die Ermittelungen und Maß
nahmen der Hannoverſchen Kriminalpolizei ausgedehnt

v Falthootunglüch auf der Donau
Wien 9 Juli. (Tu) Auf der Donau ereignete ſich heute

ghermals ein Faltbovtunglückh. welches zwei Menſchenleben forderte
Ein Faltboot lief gegen einen Pfeiler der Nordbahnbrücke an und
kenterte. Die beiden Jnſaſſen fanden den Tod in den Wellen.

Gut gegeben.
Zur Zeit Friedrich Wilhelm IV. von Preußen lebte in Berlin ein be

kannter Philoſoph, der eines Abends als Tiſchgaſt in einer ausgezeichneten
Geſellſchaft weilte. Ein junger Edelmann, der ſich nichtstuend in Preußens
Hauptſtadt aufhielt, war der Nachbar des Gelehrten, deſſen Feſtgewand
nicht gerade zu den neueſten und gewählteſten gehören mochte. Am rechten
Arinel des Gelehrtenrockes hatte ſich die Naht gelockert, und das weiße
Untergewand ſchimmerte durch. Der junge Stutzer gewahrte dies ſteckte
eine höhniſche Miene auf und ſagte: Aber, Herr Profeſſor, was muß ich
da bei Jhnen ſehen! Aus ihrem rechten Rockärmel ſchaut etwas heraus
Jch vermüute es ſchimmert da die Weisheit hervor!“ Sie haben völlig
recht, mein Herr,“ erwiderte der Philoſoph. Die Weisheit ſchaut hervor,
und die Dummheit blickt hinein!“

Leitung: Franz Rößner.
Verant wortlich Pr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Literatur J. V. S. Berger für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Verkretung: Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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ifzüge dure
Her große Polenkrieg vor 900 Jahren und was Menſeburg von ihm erlebte.

A. O. Reuſchert, Merſeburg.
(Heimatgeſchichtliche Erinnerungen beim 900jährigen Todestage Kaiſer Heinrichs II. von Deutſchland.)

Außerdem hatte er Kundſchafter jn die Lombardei entſandt, wo
ſie die Stimmung des Volkes gegen die Deutſchen erforſchen ſollten.
Boleſlav huldigte immer noch ſeinen ſtolzen Jdeen von einem großen,
unabhängigen Slavenreiche.

Jn Magdeburg erhob Kaiſer Heinrich in Gegenwart der Fürſten
Einſpruch gegen das Verhalten Boleſlavs. Alle Fürſten waren einig,
Boleſlav ſollte vorgeladen werden, um ſich zu rechtfertigen oder Ge
nugtuung zu leiſten. Markgraf Hermann von Thüringen begab ſich
mik der Botſchaft nach Poſen. Jn Merſeburg, wo Heinrich 1015
das Oſterfeſt feierte, erwartete er Boleſlav vergeblich, auch Markgraf
Hermann zog vor, heimzukehren; endlich erſchten er mit einem pol
niſchen Abgeordneten. Trotzdem dieſer hier ſah, wie die Luxemburger
barfuß vor ihrem kaiſerlichen Schwager erſchienen, ihn demütig um
Gnade anflehten und Vergebung erhielten, trotzdem er die Dienſt-
fertigkeit des Böhmenkönigs dem Kaiſer gegenüber ſah, trat dieſer
Mann voll tückiſcher Ränke, ſtarr und hoffärtig vor den Kaiſer. Hier
durch gereizt, wies dieſer die Geſchenke des Polen verächtlich zurück,
entließ den Geſandten mit gnädiger Antwort und forderte aufs Neue
Boleſlav vor den kaiſerlichen Richterſtuhl. Obwohl der Kaiſer öffent
lich im Kreiſe der Fürſten klar und beſtimmt ſeine Forderungen geſtellt
hatte, meldete dieſer, abſichtlich den Frieden der Völker zu ſtören,
Boleſlav härtere Bedingungen, als ihm vom Kaiſer geſtellt worden
waren. Markgraf Hermann enthüllte dem Kaiſer die Bosheit des
verſchlagenen Zwiſchenträgers. Dann erging abermals eine Vorladung
an Boleſlav. Aber auch ſie blieb erfolglos, nur den Fürſten allein,
gab er zur Antwort, wolle er Rede ſtehen. Kaiſer Heinrich hatte
indeſſen Boleſlavs Sohn, den der Herzog von Böhmen gefangen hielt,
ſich als Geiſel ausliefern laſſen. Boleſlav grolkte und ſann, wie er
ſeinen Sohn wieder bekäme. Durch Geſandtſchaften und Verſprechungen
ſuchte er ſeinen Zweck zu erreichen. Endlich brachke er es durch Be
ſtechung ſächſiſcher Großer dahin, daß der Kaiſer im November 1014
in Merſeburg im Fürſtenrat darüber verhandeln ließ. ob der
Sohn ſeinem Vater auszuliefern ſei. Da ſich die Freunde Boleſlavs
mit all ihrer Habe verbürgten, gab er ihn frei. Sie führten ihn darauf
dem Vater zu, ermahnten aber beide, ihres Eides eingedenk zu ſein.
Dieſe ließen es an Verſprechungen nicht fehlen, aber die Tat ſtimmte
mit dieſen nicht überein. Vater und Sohn weigerten ſich beharrlich,
vor dem Kaiſer zu erſcheinen und deuteten es als ungeheure Kränkung,
daß der jugendliche Polenprinz erſt ſo ſpät entlaſſen worden ſei. Eine
ähnliche hochfahrende Antwort empfing der Kaiſer, als er Oſtern 1015
den Herzog noch einmal an ſein Hoflager in Merſeburg beſchied.
Sie brachten es zum völligen Bruch. Heinrich forderte die Zurück-

gabe der Lande die der Herzog erobert und im letzten Friedensſchluß
als Lehen empfangen hatte. Dieſer aber gab die trotzige Antwort.
er werde behalten, was er habe, und noch gewinnen, was ihm noch
fehle. Damit nahm der Krieg wieder ſeinen Anfang. Der Kaiſer
gelangte kämpfend abermals bis an die Oder und überſchritt dieſe
nach kurzem Kampfe. Da aber die Hilfstruppen nicht rechtzeitig ein
trafen, führte der Kaiſer ſein Heer über die Oder zurück, paſſierte die
Elbe und hielt dann in Merſeburg ſeinen Einzug, wo ihn ſeine
Gemahlin Kunigunde bereits erwartete

Boleſlav verhielt ſich jetzt ruhig. Er befeſtigte ſeine Grenzen,
froh, daß der letzte Feldzug, der ihn in die größte Gefthr gebracht
hatte, zuletzt noch für ihn günſtig beendet worden war. Jedoch
hatte der letzte Krieg ſeiner Macht empfindliche Wunden geſchlagen,
und da auch der Kaiſer ſich nach Frieden ſehnte, ſo knüpfte er (1017)
Friedensunkerhandlungen an, die wohl zu einem Waffenſtillſtand, aber
zu keinem Friedensſchluß führten.

Unverrichteter Sache ehrten die kaiſerlichen Abgeſandten nach
Merſeburg zurück, wo der Kaiſer den Ausgang der Verhandlungen
ſehnſüchtig erwartete

Sofort erging von hier aus das Aufgebot zu einem neuen ent
ſcheidenden Polenkriege.

Mittelpunkt des Kriegsſchauplates wurde Schleſien auserſehen
Bald entbrannte ein Kampf, der den ganzen Oſten Europas in Flam-
men ſetzte. Jn der Begleitung des Kaiſers befanden ſich die ſächſiſchen
Großen, eine Reihe Erzbiſchöfe und Biſchöfe mit ihren Väaſallen, unter

dieſen auch wieder der Biſchof Thietmar von Merſest
b urg. Mißerfolge bei allen Heeresteilen, Verſagen der ruſſiſchen
Hilfe, innere Zerwürfniſſe, Krankheiten im Heere zwangen den Kaifſer,
die Beſetzung Schleſiens aufzugeben ex begnügte ſich, Böhmen und

a

Es erfolgte jetzt ein konzentriſcher Angriff
r n polniſchen Löwen, an dem auch die Ruſſen beteiligt waren.

u

Sachſen vor feindlichen Uberfällen zu ſchützen. Der Kriegszug, von dem
ſich der Kaiſer den größten Erfolg verſprochen hatte, war vollſtändig
imißglückt. Boleſlav hatte die Deutſchen abermals zum Rückzuge ge
zwungen, und das deutſche Land war wieder den Angriffen der Polen

ausgeſetzt. eDem Kaiſer war jetzt nichts erwünſchter, als der Friede mit
Boleſlav; aber auch der ſuchte den Frieden. Er ſchickte deshalb einen
Boten nach Merſeburg, der über die Auslieferung der Gefangenen
verhandeln und zugleich anfragen ſollte, ob ein Friedensunterhändler
beim Kaiſer Zukrikt erlangen werde. Der Kaiſer gab auf Drängen
der ſächſiſchen Großen günſtige Antwort und endlich wurde im Hanuar
1018 der Friede nach fünfzehnjährigem Kainpfe zu Bautzen geſchloſſen.

Die Bedingungen des Friedens waren nicht, wie ſie der Kaiſer
gewünſcht hatte, aber doch immerhin derartig günſtig, wie ſie bei den
obwaltenden Umſtänden erreichbar waren. Das Lauſißer und

ins Privatleben zurückgezogen hat. Die Meinung, die am meiſten an
Boden gewinnt, geht dahin, daß die Macht vom venizeliſtiſchen Lager
auf das Militär übergegangen ſei, ohne deſſen Mitwirkung keine Re
gierung zu beſtehen vermag.

Obwohl wir dieſe Anſicht nicht teilen. dürfen wir ſie nicht als
vollkommen unbegründet zurückweiſen. Solvohl Venigelos als das
Heer haben eine große Rolle im politiſchen Leben Griechenlands ge
ſpielt die Wirkung des Heeres macht ſich noch heute weiter fühlbarg
Seine Rolle kann aber nicht genau verſtanden werden, ſo lange Staats
mann und Militär als die Faktoren gelten, die die Verhältniſſe be
ſtimmen und nicht von dieſen bedingt werden.

Venizelos, das Heer und viele neue Perſönlichkeiten auf der poli
tiſchen Bühne ſind Werkzeuge einer politiſchen Revolution geweſen,
welche die ganze Zeit bis heute beherrſcht. Dieſe ſeit dem Aufſtand
vom Jahre 1909 fortdauernde Revolution bezeichnet den Beginn einer
neuen Ara für den jungen griechiſchen Staat, der ſeit ſeiner Grün
dung in ein Stadium der Stagnation geriet, eine Ara des Wieder
auflebens und der Anpaſſung der Verhältniſſe an die neue Zeit. Von
ſeinem Befreiungskampf ermüdet und erſchöpft, mittellos und der
inneren Organiſation gewidmet, konnte Griechenland den Fortſchritten.
des 19. Jahrhunderis nicht folgen. Das griechiſche Volk mußte eines
Tages unter dem Einfluß des modernen Geiſtes erwachen und neue
Beweiſe ſeiner Lebenskraft geben. Jn der Revolution vom Jahre
1909 dürfen wir nicht einzig und allein eine Militärbewegung gegen
die damalige Regierung und die hinter ihr ſtehenden Parteien ſehen,

Milzienerland behielt wie im Frieden 1018 Polen; das Lebensver- ſondern den Kampf des Modernen gegen das Veraltete.
hältnis zum Deutſchen Reiche blieb aber beſtehen. Mit dieſem Frie
den hatte der lange Kampf zwiſchen dein Kaiſer und ſeinem größten
Gegner ausgetobt, einträchtig beieinander lebten fortan die beiden
mächtigſten Fürſten ihrer Zeit. Nicht als glänzender Sieger war der
Kaiſer aus dem langen Kampfe hervorgegangen, aber erreicht hatte er,
daß der Pole weitab von ſeinem Ziele blieb, das er ſeinem Taten
drange geſetzt hatte, und dem er ſich wiederholt mit Rieſenſchritten
näherte. Das große Weſtſlawenreich, das ſich bis in das Herz Deutſch
lands ausgedehnt hätte, blieb ein unerfüllter Plan und Boleſlav
vermochte nicht, ſein Haupt mit der Königskrone Roms zu ſchmücken
Mit nicht erlahmender Tatkraft hatte Kaiſer Heinrich, trotz der Miß
exfolge für die Erhaltung der Reichsgrenze gekämpft, ſo ſchwer es
ihm auch die deutſchen Fürſten gemacht hatten. Klugerweiſe hatte er
ſich deshalb auch Ziele geſetzt. die in jener zerfahrenen Zeit für ihn
erreichbar erſchienen. Dadurch, daß er den Kampf immer wieder auf
nahm mit dem Polenkönige, deſſen Friedensangebote nur Schein und
Trug waren, lenkte er Volk und Fürſten, die ſo oft in inneren Fehden
ihre Kräfte vergeudeten auf nationale Aufgaben, rückte durch dieſe
gemeinſamen Jntereſſen die deutſchen Stämme einander näher und
kräftigte damit das Bewußtſein der Einheit in ihnen

Und wie die Deutſchen vor 900 Jahren, ſo ſind auch wir nach dem
Verſailler Gewaltfrieden (1918) vor die Aufgabe geſtellt: Deutſches
Land und Volk dem Deutſchen Reiche zu erhalten und gewaltſam ent
riſſenes zurückzuführen, auf welchen Wege und mit welchen Mitteln
es auch ſei.

An Heinrich der von allen deutſchen Kaiſern des Mittelalters
am meiſten in Merſeburg lebte und der Stadt fort und fort ſeine
Gunſt erwies, erinnert uns hier noch mancherlei: Die Krypta als
einziger Reſt des Dpmes, den Kaiſer Heinrich II. hier (1015 1021)
erbauen ließ: ſeine Büſte über dem Haupteingange des Dones, das
mittlere bunte Fenſter auf dem Hochaltar mit ſeinem Bildnis und ſein
Bildnis am Lektner im Raum unter der Orgel.

Biſchof Thiekmar erinnert Merſeburg an all die Wohltaten, die
der Kaiſer der Stadt erwieſen, in ſeiner Chronik mit folgenden Worten:

In der O. A. Zug ſchretbe der Grieche Dr. E. Papayanni

hat, trohdem er ſelbſt, verzweifelt und gebrochen
T

Dieſe Jdeen haben der liberalen Partei das Leben gegeben, an
deren Spitze der damals aus Kreta kommende, wenig bekannte Venize
los als Verkörperung des neuen Geiſtes ſtand, und ſie mußten ſiegen
und haben geſiegt. Jhr Sieg aber war nicht endgültig und muß bis
heute noch weiter ausgefochten werden.

Der ſeit 1909 mit kurzen Unterbrechungen andaguernde Gegen
ſatz, der das Volk teilte und das Land beinahe ins Verderben führte,
iſt nichts anderes als die Folge des Kampfes des neuen Geiſtes gegen
das Alte. Venizelos, König Konſtantin und alle ihre Trabanten ſind
Vorkämpfer dieſer zwei Jdeen, denen der Mißerſolg des Staats
mannes bei den Wahlen 1920, die Rückkehr des Königs im ſelben
Jahre ſeine Zwängsabdankung 1922 und die letzte Revolution zuge
ſchrieben werden müſſen.

Der ſchwerſte Schlag gegen den alten Geiſt war die durch die
Rückſchläge des Heeres in Kleinaſten im Lande geſchaffene Lage. Die
letzte Revolution konnte das Werk ihrer Vorgängerin widerſtandslos
fortſetzen. Die alten Jdeen waren aber im Volke, und beſonders in
den alten griechiſchen Provinzen, in die der Einfluß der neuen rn
noch nicht eingedrungen war, feſtgewurzelt. Eine Gegenwirkung führte
zur vollſtändigen Niederlage der Urheber Nunmehr ſcheinen die Verkreter des alten Geiſtes ſich der überwältigenden Macht der neuen
Jdeen fügen zu wollen. Sie haben die durch die Volksabſtimmung
erfolgte Löſung angenommen und dadurch die de facto beſtehende Lage
anerkannt. Die meiſten Führer dieſer Parteien ſcheinen ſich der po
litiſchen Revolutzon angeſchloſſen zu haben. Doch ſind die alten Jdeen

noch nicht vollſtändig begraben. eDer neue Geiſt müßte nunmehr Herr der Lage ſein, allerdings
u einem teuren Preis erkauft, nämlich durch die Zerſplitterung ſeiner
Träger. Die Sieger ſind auseinandergegangen und haben viele neue
Fraktionen ins Leben gerufen. Die Liberalen beſtehen wohl als
Partei aus ihnen ſind aber die Demokraten, die Liberal- Demokraten
und andere Fraktionen entſtanden. Dieſe Zerſplitterung iſt auf den
Mangel an einem Führer zurückzuführen, der im Lande maßgebenden
Einfluß ausüben könnte.

Die Regierung hat mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen
Jhr Programm ſowie die bisherige Tätigkeit ſchließen die Hoffnung
nicht aus, daß ſie allmählich Autorität erwerben wird. Dieſe Hoff
nung verſtärkt der Ausgang der letzten von dem Kriegsminiſter hervor
gerufenen Kriſe, die von der Regierung überſtanden wurde.

Das Auftreten des Militärs darf nicht mißverſtanden werden.
Das Heer, das der Vorkämpfer der neuen Jdeen in Griechenland
geweſen iſt, wacht über das von ihm geſchaffene Werk und will für
deſſen Sicherſtellung ſorgen. Den Vorgängen darf keine ungebührliche
Bedeutung beigemeſſen werden. Sie müſſen als Nebenereigniſſe der

Staat unterzi
großen Evolution betrachtet werden, denen ſich der junge griechiſche

eht.
e

Auch in Weimar.Weimar 9 Juli. (T. Jn der heutigen Landtagsſitzung
kam es zu unerhörten Radauſzenen ſeitens der Kommuniſten, in deren
Verlauf der Landtagspräſtdent nach wiederholten Ordnungsrufen de
komm u niſtiſchen Abgeordneten Beck von der Sitzung aus
ſchloß. Beck verließ trotz wiederholter Aufforderung den Sitzungs
ſaal nicht, weshalb der Präſident die Sitzung abbrach.

r zpieſtes neuer Chaufeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.
43. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Na ſiehſt du. Wenn wir dann allein ſind dann küſſe ich

dich! Und wie, da ſollſt du dich wundern.“ Jn wilder Leidenſchaft
preßte Hans die entzückte Kitty an ſich, denn er müßte noch e
ob ſie in dem anderen Ohr auch einen großen Bouton hatte, was er bis
jetzt noch nicht hatte feſtſtellen können.

Jetzt ſchlug Marys liebliche Stimme an ſein Ohr, die ihm vom
Schanktiſch aus zurief:

„Hallo, Miſter Hans!“
„Come on, Miſter

Hans erhob ſich, zog Kitty mit ſich und ſchlenderte mit ihr dem
Büfett zu.

hat will gou?“
„Mylady empfiehlt dir, jetzt mit Kitty zu verſchwinden,“ miſchte

ſich Robby in das Geſpräch. „Wegen Sam, damit dir der Burſche
Na, Kitty, altes Mädchen? Jſt. er nicht

hübſcher als dein Sam?“ ſagte er zu Kitty, doch richtete er es ſo
ein, daß Kitty ſein Geſicht nicht ſehen konnte. a

Kitty ſchlang ihre brillantenfunkelnden Hände um den Hals ihres
neuen Freundes und ſagte ganz hingeriſſen:

„O, yessir, er ſein ganz wonderful.“
„Je, was das Mädchen für Schmuck an ſich hängen hat! Für das

falſche Zeug hätteſt du dir lieber einen echten Ring kaufen ſollen,“
ſagte Marh neidiſch. Jm ſelben Moment klopfte es ſehr energiſch
an den Fußboden neben Marys Sitz

Robby ſah Mary an, und dieſe nickte
„Alſo los, Jhr zwei Liebesleute, hallo Tempo, damit euch

nichts dazwiſchen kommt“, ſagte Robby haſtig und drängte Hans und
Kikty zurTür, die er hinter ihnen wieder ſchloß.

Draußen ſah Kitty das Auto ſtehen, auf das Hans zuſteuerte. Es
wurde Kitty doch ein wenig ängſtlich auf der dunklen Straße allein mit
einem fremden Mann. Sie verſuchte ſich aus den Armen ihres Be
gleiters zu löſen und fagte, ſich ſträubend:

ch will nicht!
„Du mußt, mein Täubchen.“
„Dann ſchrei ich um Hilfe.“
„Wage es ziſchte Hans ſie an, packte ſte am Hals und hielt ihr

ſeine Browning vor die Naſe. Auf Deutſch rief er dann: „Hallo,
Durchlaucht! Hier haben wir den Braten, helfen Sie mir.“

„Bin ſchon da,“ antwortete der kleine Fürſt, packte Kitty, die wie
Eſpenlaub zitterte, am anderen Arm, hielt ihr auch ſeine Browning
vor, Und im Handumdrehen ſaß Kitth im Autov, ohne daß der Chauf
feur nur viel gemerkt hätte von dem Kampf.

„Nach der Brooklyner Brücke, an der rechten Brooklyner Seite
halteit,“ rief der Fürſt dem Chauffeur zu, und los ging die Fahrt.

Und Robby indeſſen Robby hatte es ſchwer. Als die Tür ſich
hinter Hans und Hitty geſchloſſen hatte, entſchloß ſich Mary, Sam
aus ſeinem Gefängnis zu vefreien, damit er nicht das ganze Lokal mit
ſeinem Krach alarmierte.

Wie ein Raubtier kam Sam aus dem Keller hoch.
„Verfluchte Hexe, das ſollſt du mir büßen! Was fällt dir ein,

mich einzuſperren, du altes Ungeheuer!“ J
„Ruhig, mein Herzensburſch, Ruhe! Es war ja nur zu deinem

Beſten. Die Polizei kam gerade, als du in den Keller ſtiegeſt. Hihi!
Und die magſt du doch nicht leiden, iny boy!“

J das wahr Marne
„Dpon m honous, Sarn!“
„Dann je dir verziehen! Wo iſt Kitty?“
Kitty u gr.er. s i Se ine e e„Mit Anem Eentienagn jort“

Freund.

Einer von denen dort e fragte San und deutete auf den Kreis
ſeiner Raſſe Und Geſinnungsgenoſſen, die ſingend, johlend und ſpie-
lend den Raum ausfüllten

„No, ich ſag dir doch, mit einem Gentleman, ſagte Marh, für die

wie wir vorhin kamen, hab ich auch einen draußen geſehen, deshalb hab
ich unſer Brillantenſchäfchen in Sicherheit gebracht, und bat Marh,
dich für ne Weile einzuſperren. Na, iſt dir das alles klare“

Ohne lange zu zögern, kroch Sam ſofort in den Keller, von noch
Robby und ſeinereunde abſolute Gentlemen waren, wegen der reiche einigen „Mutkigen“ gefolgt.
lichen Bezahlung.

„Kitty is a stupid Soose.
ſchimpfte Sam wütend.

„Hui! Waren ſie denn echt

„Natürlich!“ e„Sam, mir kommt ein Verdacht.“
„Was?“
„Ob der Gentleman das gewußt hat? Dort ſteht noch ſein

Ob wir den fragen
Well, auf ihn!

Mit all den Brillanten wegzulaufen“,

„Bſt! Sir! kommen Sie her zu Marxy,“ flötete ſie zu Robby
hin, der dieſer Unterhaltung mißtrauiſch gelauſcht. hatte und nun

die Browning ſchußbereit zu haben.
„Mhat will you, m dearling?“

langſam Marys Aufforderung nachkam, nicht ohne in der Hoſentaſche

„Hier, Sam will wiſſen, wohin dein großer Freund mit Kitty
gegangen iſt.“Robby hatte die Mütze tief ins Geſicht gezogen, blieb ſtehen, ſo
daß er die Tür im Rücken hatte, und ſagte nachläſſig

„Jch weiß nicht.“
„Zum, Teufel, Sir, Sie müſſen doch wiſſen, wo Jhr Freund iſt,“

fauchte Sam wütend.
Was geht es Sie gn

Negerin zu. „Morgen abend komme ich wieder.“
Good hight, Mary,“ nickte Robby der

Und langſam ging

„So, all rightl. Jhr anderen gruppiert euch zwanglos. Und
wehe, wenn einer ſich Schwachheiten ſpüren läßt! am und Kitty
ſind noch nicht hier geweſen, verſtanden?“ e„Neées. Sir“, klang s Zuvück und jeder gab ſich eine möglichſt un
verfängliche Lage mit einem Schlag war Marys Salon ein Bieder
mannslokal.

„Mary, Sie müſſen aber luſtiger ausſehen! Lachen Mary! Wozu
haben Sie denn Jhr Pferdegebiß!“ Beruhigend klopfte Robby, dem
die ganze Sache jfeßt ein hölliſches Vergnügen bereitete, Mary auf die
fette Schulter. Mary lachte auf Befehl. Jhr war dieſer Junge un
heimlich geworden.

„Alſo children, ihr, meine Herzblätter, ich gehe jeht ſpivnieren, ob
und wieviel draußen ſind. Wenn ich zurückkomme und ſage: Schöne
Mary, wie gehts? Dann iſt Gefahr im Verzuge, und die Kerle
hinter mir. Dann rette ſich wer kann und muß. Verſtanden? Goog
e réening, Bürſchen! Und ehe einer noch etwas ſagen konnte, war
Robby draußen

Auf der dunklen Straße raſte er bis zur nächſten Ecke, dann ging
er etwas langſamer weiter immer nach hinten lauſchend, ob nicht einer
dieſer düpierten Kerle ihm nachkäme. Doch ungeſchoren ging er weiter

„Das ſind mir Helden“, lachte er vor ſich hin. „Laſſen ſich alle
von einem einzigen an der Naſe herumführen. Da ſind unſere Ber
liner Mörderchen ſchlauer.

Bald war er unbehelligt an der Brooklyner Brücke angelangt,
wo das Auto auf ihn warkete. Jm Einſteigen rief er dem ChaufRobby rückwärts nach der Tür, ſah aber einen ſogenannten Garde-

robehalter nicht, der ihm die Mütze vom Kopf riß. Jm ſelben Moment
erkannte ihn auch Sam ſchon, ſtieß einen ſchrillen Pfiff aus, der alle
Anweſenden in die Höhe fahren ließ, und zu Sam eilen.

„Ha! So iſt es gemeint, Miſter Wehler? Sie wollen ſich die
Brillanten wiederholen Da haben Sie nicht mit Sam gerechnet.“

Alle Anweſenden, einſchließlich Mary, ſtanden regungslos da und
ließen Robby nicht aus den Augen, ſo daß es Robby ſofort klar wurde,
daß ihn nur die Ruhe retten könnte. Ganz freundſchaftlich ſagte er:

„Sam, altes Gnu! Reg dich nicht auf!! Wäreſt du nicht ſo
dumm geweſen, hätten wir im Atlantik zuſammen arbeiten können
Dann hätten wir Miſter Piefkes Brieftaſche auch noch haben können

„Whbat did von say?“ Som war einen Moment perpler und
ſtarrte Robby an.

„Jch arbeite genau ſo wie du, Sanf! Nur bis jetzt drüben in

Deutſchland dS Und re e„Hat ein Kollege von uns nach der Chinſtreet gebrächt, in Uncle
Toms Hütte, denn euch iſt die Polizei auf der Spur,“ ſagte Robby
blitzehrlich, dem zum Glück die andere Verbrecherkneipe eingefallen
war. „Jetzt gehört Kitty uns, nicht mehr dir allein jetzt wird geteilt
Biſt du es zufrieden Sonſt mußt du ins Loch Ohne Kitty und
ohne Brillanten. Alſo ſchlag ein! Du ſiehſt, ich verſtehe meinen

Kramge cDZogernd ſchlug Sam ein.
„Wie wollteſt du mich denn ins Loch bringen, wenn ſie hinter dir

auch her ſind fragte er einigermaßen mißtrauiſch
Oh höchſt einfach! Hinker mit ſind ſie noch nicht, ich habe ſie

aber geſehen daß ſie ſeit geſtern hinker Kitty her ſind. Und wenn
du jeht nicht gang vernünftig biſt, fallt ihr alle ſamt Märh herein
Kitty hab ich ſchon im Auto weggeſchafft, ſie weiß ſchon Beſcheid Sam
muß ſich ſofort vergiehen, und die, die im Bezirk der G. Newvorker
Polizei kein reines Gerhiſſen haben, mit ihm dennsKitth hat mir geſagt
daß die Polizet geſtern abend hier um zehn Uhr aufgelauert hat. Und

en
„Atlantic Hotel.“
Hans atmete erleichtert auf.
„Gottlob, daß du da biſt! Jch war ſchon in Sorge um dich.“
„Warum nicht gar? Unkraut vergeht nicht! Jedenfalls haben

wir geſtegt. Na, Kitty, mein Herzblatt, ſo ſtill
„Wirx mußten ihr einen Knebel in den Mund ſtecken, ſonſt hätte ſte

uns ganz Brooklyn zuſammengebrüllt.“
„O, das tut mir leid. Kitty Sam läßt grüßen und er freue ſich

ſchon auf das Wiederſeen im Gefängnis. Jetzt könnt ihr dieſer Lädy
den Knebel aus dem Munde nehmen, wir ſind hier ſchon wieder in
einer menſchlichen Gegend ſetzte Robby hinzu, noch einen Blick durch
die Autofenſter hinaus auf die hellerleuchteten Straßen werfend, durch
die das Auto fuhr.

„Gehn'e, jetzt erzählen's aber mal, wie Sie aus der Patſche dort
gekommen ſind. Jch ſterb' ja vor Neugier.“

„Das war ganz einfach, Durchlaucht! Man darf nur die Ruhe
nicht verlieren, wenn man ſolches Verbrechergeſindel vor ſich hat. Wie
Kitkty, mein Hers, ſagteſt du was

„Sam iſt ein Gentleman aber ihr ſeid Gauner“, ziſchte Kitty
in ohn mächtiger Wut.

„DOh, ſüßes Herz, du mußt beſſer von uns denken. Halt den Mund
jetzt, ſag ich dir, ſonſt gibt's wieder den Knebel!“ fuhr er ſie an, da ſie
wieder reden wollte. „Alſo laßt euch erzählen.“

Er war init ſeiner Erzählung gerade zu Ende gekommen, als das
Auto am Hotel vorfuhr. Der Herbeigeſturzte Boy ſtarrte ſprachlos
auf die wenig vertrauenerweckenden Jnſaſſen. Dann jedoch erkannte
er den Fürſten, der eine prominente Perſönlichkeit im Hotel geworden
war, und entkohnte auf des Fürſten Bitten den Chauffeur

Robby und Hans, unheimlich echt in ihren Anzügen wirkend,
nahmen die glißernde und funkelnde Kirt in ihre Mitte Der Fürſt
voran, ſo gingen ſie unberührt und vhne Auſenmthalt durch die dicht
beſehte Hotelhalle hindurch den Jabrſtüblen den oderen Eragen zu.

ſFortietzung folgt.
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Sette 6. t Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 10. Juli 1924. er

Erfahrungsgemäß bietet S
die größte Sicherheit vor Einbrüchen

der Aufenthalt von Menſchen in den Wohnräumen. Deshalb ſollte
während der Dauer der Abweſenheit des eigentlichen Wohnungs
inhabers möglichſt eine andere z u ve Perſan ſichin der Wohnung aufſhalten. Dieſe Anweſenheit mag noch ſo kurz
bemeſſen ſein, ſie muß nur in kurzen Zeitab ſtänden (am beſten täglich)
erfolgen Und nach außen hin irgendwie in die Erſcheinung treten, ſo
daß der Eindruck einer ſtändigen Bewohnung hervorgerufen wird.
Am einfachſten und auffallendſten geſchieht dies z. B. durch mehr
maliges Offnen der Fer nach der Straßenfront, vorubergehendes
Herunterlaſſen der ſonſt ſtets bo chauhaltenden Rolläden,
Vor und Zurückziehen der Gardinen und dergl. ſichtbaren Verände-
rungen am Fenſter. Natürlich darf dies alles nicht ſchematiſch und
zu beſtimmten Zeiten erfolgen, ſondern abwechſelnd und möglichſt
häuſfig. Sehr zu empfehlen iſt auch in den Abendſtunden die Be
heuch tung eines Zimmers überhaupt ſollte man bei nur ſtunden
langer Abweſenheit dieſe geringe Ausgabe nicht ſcheuen. Licht iſt
ein Hauptfeind der Spitbuben! Sbenſo anzuraten iſt die Be
wachung des Geſamtgrundſtückes während der Nachtzeit durch Organe
der hierfür beſtehenden Jnſtitute. Es iſt bekannt daß Einbrecher vor
Ausführung der heabſichtigten Tat die Ortlichkeiten
als Bettler oder harmloſe Hauſterer genau auskundſchaften,

ein gleichförmiges, auf beſtimmte Zeiten eingeſtelltes Verhalten kann
deshalb nur zu leicht als Manöver erkannt werden und das Gegenteil
von dem herbeiführen, was beabſichtigt war. Es erübrigt ſich, auf das
geradezu Herausfordernde des ſtändigen, oft wochenlang dauernden
Geſchloſſenhaltens der Rolläden beſonders hinzuweiſen. Ebenſo über
flüſſig iſt es, zu bemerken, daß eine öftere Leerung der Briefkäſten,
zumal der an der Skraße gelegenen, ſtattfinden muß. Solche Hin
weiſe ſind ſchon zu häufig erſolgt. Unverſtändlich iſt auch z. B. fol
gendes Verhalten eines, wie leicht feſtgeſtellt werden konnte, abweſen
den Wohnungsinhabers Der Betreffende hatte fraglos in der Abſicht,
ein Bewohnen der Räume vorzutäuſchen, vor ſeiner Abreiſe einen
Stuhl an das Fenſter ſeiter im erſten Stock gelegenen Wohnung
geſtellt und auf denſelben, von der Straße aus deutlich wahrnehmbar,
Bettzeug gehäuft. Dieſes war nun nicht nur noch am nächſten Abend
nach der Feſtſtellung, ſondern noch tagelang in unveränderter Lage
zu bemerken! Einen beſſeren Fingerzeig kann man dem Diebes
geſindel wirklich nicht geben! Bei der Sicherung wird allgemein das
Hauptaugenmerk auf einen guten Verſchluß der Haus bezw. Vorplatz
türe gerichtet. Die erſte Anſchaffung betrifft ein Sicherheitsſchloß,
das etwa 8 bis 10 koſtet. Man kann ein NYale- oder Chubſchloß
wählen. Das Yale iſt vhne Schlüſſe

nur durch gewaltſame Zerſtörung aufzubringen,
ſein ſogenanntes Zylinderſyſtem bietet jedem Nachſchlüſſel, auch der
Stahlbürſte oder dem eingepreßten Bleiſtreifen Trotz. Mit dem letzten
laſſen ſich einfachere Chubſchlöſſer öffnen. Dieſe müſſen mehr als

Zuhaltungen haben, dann ſind auch ſie diebesſicher. Freilich
äßt ſich jedes Schloß mit Gewalt aus der Kramme herausbrechen:

Läſſige

Deshalb muß entweder dieſe eingemauert ſein oder aber ſo in der
Wand liegen daß man mit Hebelgewalt nicht heran kann. Eine ſehr
ba Hilfe ſind hier die ſogenannten Balken- oder Stangenſchlöſſer,

nach oben oder unten Stahlſtangen entſenden, die in den Boden
und in die Decke hineinfaſſen oder nach der Leiter einen Metallbalken
vortreiben, der bis in die Wand geht Solche ſind zum Preiſe von
15 bis 20 Mark käuflich Dieſe Art von Schloßſicherung iſt auch mit
einem elektriſchen Alarm kombiniert zu haben und wird dadurch etwa
S bis 6 Mark teurer. Wenn möglichſt neben einer (nicht zu langen!)
Sicherheitskette noch ein zweites Sicherheitsſchloß angebracht iſt, bei

Provinz und Nachbarländer.
Sroßer Hotekdiebſtahl,

Leipzig. Eine angebliche Marie Gabriel aus Altwaſſer, die ein
Ausländer bei ſeiner Ankunft vor einigen Tagen im Hauptbahnhofe
kennen gelernt hatte, und die ſich in einem der erſten Hotels hier
aufhielt, hat dieſem in der Nacht zum 7. d. Mts. aus ſeinem Zimmer

in einem anderen Hotel während er ſchlief, 1000 Dollar ſowie 600
franzöſiſche Franken geſtohlen. Wie die Diebin in das Zimmer gelangt,iſt noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt. Sie iſt von Hotelangeſtellten
am Abend zuvor im Veſtibül geſehen worden
Morgen beim Verlaſſen des Hotels Wo ſie ſich während der Zeit
aufgehalten hat, iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Da ſie mit
dem Gelde ziemlich verſchwenderiſch umgehen ſoll, wird ſie bald auf
fallen b iſt möglich, daß ſie ſich nach Dresden oder München ge
wendet

Großfeuer im Handelshafen.
f. Magdeburg. Jm Handelshafen war in einem großen Lager

ſchuppen der Firma Hutmacher Winkler auf noch unbekannte Weiſe
ein Brand ausgebrochen, der ſich ſehr ſchnell auf das ganze Gebäude
ausdehnte. Dichte Rauchwolken, denen bald mächtige Flammengarben
folgten, entwickelte der umfangreiche Brandherd, als die alarmierten
Löſchzüge ihren Angriff begannen. Wichtigſte Aufgabe war zunächſt
der Schutz benachbarter, ebenfalls leicht gebauter Speicher, die auf
das höchſte bedroht waren und von denen einer bereits zu brennen
begann. Zur Bewältigung der gefährlichen Lage mußte dann noch ein
Zug herbeigerufen werden, worauf der Angrif mit 8 Schlauchleitungen,
denen das Löſchwaſſer durch die Motorſprißen direkt aus dem Hafen

und erſt wieder am

ohnung
Wie ſchützt man ſich?

Von einem Krim. Kommiſſar.

trotz aller Aufmerkſamkeit nie verhindert werden.

geriet in eine mehrere Meter tiefe Stelle des

Flügeltüren

Türe normalerweiſe die Gewähr genugender Sicherheit. Der moderne

verſchiedener

Vorliebe den Weg durch di
(auch am Tage) nie länger offe
mit geringer Mühe ein Stückchen Glas aus den Fenſtern in Höhe
der Verſchlußriegel herausgeſchnitten, die Riegel zurückgegogen und ſo
der Zugang ermöglicht werden kann, muß für gute, enge Vergitterung
(ſogen. Traljen) geſorgt werden. Einſache Neßgitter bieten zu wenig
Widerſtand. Gänzlich unbeachtet bleibt beinahe regelmäßig der Ver
ſchluß des Kokseinwurfs. Mit Leichtigkeit wird der Deckel oder das
Eiſen hochgehoben und dann durch den Kohlenſchacht eingeſtiegen. Alſo
Einhängen der Deckelketten in die Seitenhaken nicht vergeſſen. Weiter
bieten eine gute Gelegenheit zum Einſteigen die an der Hinterfront
gelegenen Küchen und Kloſettfenſter ſowie die Veranden und Balkone.
Da

S Kellerfenſter. Deshalb dieſe
halten, als nötig Da aber trotzdem

Die Kloſettfenſter läßt man zweckmäßigerweiſe gleichfalls vergittern
(das praktiſche muß eben dem ſchönen vorgezogen werden). Die
Küchenfenſter und Veranden ſichert man am beſten durch gut ſchlie-
ßende. mit Stahlgurken verſehene Rollädem. Allgemein ſind Rolläden
mit Stahlgurten denen mit Stoffgurten vorzuzi weil erſtere
ſchwerer zu trennen ſind und ſo einen erhöhten Schutz ten. Verſieht
man die Läden dann noch an verſchiedenen Stellen mit Einhänge-
ſicherungen, ſo daß auch ein Hochheben unmöglich iſt, iſt der Vorſicht
ſoweit Genüge getan. Beſteht die Möglichkert des Emporkletterns an
Mauergewächſen, ſo müſſen, falls nicht Entfernen derſelken ratſam
ſein ſollte. ſämtliche Türen und Fenſter, die auf dieſe Weiſe erreicht
werden können, beſondere Beachtung finden. Immer bleibt guter
Verſchluß das eingig Mögliche, um einem Eindringen vorzubeugen.

Alle Hauptzugangstüren, die G füllungen beſitzen, müſſen auf
der Rückſeite (im sinnern) mit z i

S

Hausi iſenſtäben eng vergittert werden.
Auch hie darf das Ausſehen die praktiſchen Erwägungen nicht ver
ſcheuchen. Butzenſcheiben in Türen und in von außen leicht erreich-
baren Fenſtern ſollen wegen des einfachen Herausnebmens möglichſt
verueden werden.

Nicht unerwähnt bleibe zum Schluß eine beſonders für Villen
einonphner ſehr vorteilhafte Einrichtung, und zwar die Möglichkeit der
Kinſchaltung der Flur und Dieenbeleucht ung vom
Schlafsimmer aus. Wird während der Nachtzeit im Hauſe Geräuſch
vernomtmen, wird meiſtens zuerſt im Schlaſzimmer das Licht ange
dreht. An dem durch die Aufregung begreifticherweiſe entſtehenden
Lärm und an den eventl. durch die Türſpalten dringenden Lichtſtrahlen

i r ihm Gefahr droht. Anderer-
die

Jeleuchennasnmittel direkt vor ſich
bei eptl. Uberraſchung den Gegner

über den eigenen Stand zu täuſchen.
nur dazu dienen, die

Arbeit des Einbrechers zu erſchweren, denn ein Einbruch ſelbſt kann

becken zugeführt wurde, zu einem baldigen Erfolg führte. Die Nach
bargebäude konnten vor Schaden bewahrt werden, indem ſie ſtark unter
Waſſer gehalten wurden, während von dem Hutkmacherſchen Lager
ſchuppen wenig mehr als die Außenwände ſtehen blieben. Das be
trächtliche Eiſen und Stahllager, auch zahlreiche Maſchinen fielen dem
Brande zum Opfer oder wurden durch Ausglühen wertlos.

Todesfolge bei Abtreibung
F Altenburg. Eine 42 Jahre alte Tiſchlersehefrau aus dem be

nachbarten Nobitz, die gegen Entgelt einen rechtswidrigen Eingriff
bei einem 20 jährigen Mädchen in Wechſelburg ausgeführt und damit
den Tod der Behandelten herbeigeführt hatte, wurde durch eine Haus
ſuchung überführt und legte darauf ein Geſtändnis ab Sie wird
ſich vor Gericht zu verantworten haben.

Beim Spielen erſtickt.
F. Plauen. Am Dienstag nachmittag wurden im Hauſe Geibel

ſtraße 52 im Stadtteil Haſelbrunn vier Kinder in einem Holzkoffer tot
aufgefunden. Es handelt ſich um die drei und vier Jahre alten
Töchter des Bahnarbeiters Karing und um ein fünfjähriges und ein
neunjähriges Mädchen, die in der Karingſchen Wohnung zu Beſuch
waren. Beim Spielen in der Bodenkammer hatten ſich die vier Kinder
in einen Holzkoffer geſetzt, deſſen Deckel zuſchlug, ſo daß die Kinder
nun von innen nicht mehr öffnen konnten und erſtickten. Der Tod
muß ſehr ſchnell eingetreten ſein.

Ertrunken.
Waltershauſen. Den Tod durch Ertrinken erlitt am Sonntag

nachmittag beim Baden im Cumbacher Teiche ein in Jbenhain wohn
hafter 18 jähriger junger Mann. Der des Schwimmens nicht Kundige

Teiches und ſcheint von

einem plötzlichen Krampfanfall oder dergleichen betroffen worden zu
ſein, denn vor den Augen von Mitbadenden verließ ihn die Kraft
und er begann unterzuſinken. Herbeieilende Kameraden verſuchten
den jungen Mann aus der gefährlichen Stelle zu bringen, was aber
nur unvollkommen gelang, denn er ſank abermals und kam nicht
wieder zum Vorſchein.

Kirchenraub.

f. Fulda. Jn der Wendelinuskapelle bei Steinhaus wurde die
vor dem Altar hängende vergoldete Ampel geſtohlen. Der Diebſtahl
kam vermutlich am tag während des Hauptgottesdienſtes in der
Pfarrkirche zur Aus Der Dieb lletterte über das hohe Ab

an Beſchädigungen. Auch an dem
hne Erfolg verſucht zu haben.

Stillegung von Betrieben.
Aſchersleben. Die Belegſchaft, zirka 1200 Mann, der

hieſigen Kaliwerke ſind entlaſſen worden, da der Betrieb ſtillgelegt
geſamte Bele

wurde. Auch die Aktiengeſellſchaft R. Wolff hat einzelne Abteilungen
ſtillgelegt. Die Trumann- Werke haben eine große Anzahl Arbeiter
entlaſſen und arbeiten n ntlich nur noch 24 Stunden. Die Rock
mann A. G. hat ihren Bekvieb vollſtändig geſchloſſen.

Unwetter in Thüringen
vor der Mitagsſtunde vorüberziehende

Gewitter i unſerer Stadt weniger heftig aufge
reten, in de dagegen iſt ein ſurchtbares Hagel-

tet, daß die Ernte in den
Fluren Breny Nact Kahla mindeſtens bis 50Prozent vernichtet worden iſt. Am furchtbarſten ſoll es in der Gegend
von Schwarzbach gehauſt haben, wo die Ernte bis zu 100, Prozent
vernichtet ſein ſoll.

Weida. Ein ku
ſchlag beträchtlichen S
unſere Stadt. Der Blitz ſchlug
Neuſtädter Straße und demolierte den Se
beſonders der Strich Münchenbernsdo
ſchendorf betroffen. Der Schaden an den O
ſrüchten iſt beſonders groß. D Ob
Die Gärtnereien und Pribalgart
mern zahlloſer Miſtbe ſt
hatten eine Gr

rzes Gewitter, t
kontag mittag über
eamtenhaus an der

zom Hagel wurde
Veitsberg Wün

iumen und den Halm-
wie geſät am Boden.

das Zertrüm-
e Hagelſtücke

tet wurde.
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Bauz!! r gaas? Ein großes S d. „GeſchloſſeneGeſellſchaft“. Nein, beim beſten Willen, das paßt nicht in den

Rahmen. Jch bin kein Radikaler, kein „Gleichmacher“, der alle Unter
ſchiede wegwiſchen will. Aber wirklich, hier hinein paßt die „Ge
ſchloſſene Geſellſchaft nicht. Es mag gut gemeint ſein, es mag auch
Uberlieferung ſein. Aber kein Fremder und auch viele Einheimiſche
verſtehen das nicht. Jch zweifelte zuerſt an der Echtheit, aber ich
mußte mich überzeugen, daß es wirklich ernſt gemeint war.

Was eine Anzahl jüngerer M idänner, ſie konnten aus dem Geiſel-
tal ſein, dazu ſagte, kann ich leider nicht wiedergeben.

Anmerkung der Redaktion Der Einſender befindet ſich in
einem Jrrtum. Das Magiſtratszelt iſt in der Hauptſache der Aufent
haltsraum für die Lehrperſonen und der Unterkunftsraum für Spiel
geröte uſw., die in den einzelnen Klaſſen gebraucht werden. Aus
dieſem Grunde kann das Magiſtratszelt nicht zur allgemeinen Be
nutzung freigegeben werden.

Zur Frage des Vegmtenrechts.
Nachdem der alte Reichstag zwei Jahre läng über ein Beamten

vertretungsgeſetz verhandelt hat, ohne ſeine Beratungen infolge des
Widerſtandes der Regierung und der Reichstagsmehrheit zu einem
Abſchluß bringen zu können, ferner bis jetzt noch keine Klärung in

der Koalitionsrechtsfrage der Beamten herbeigeführt iſt, auch im
Diſziplinarrecht ſich immer unhaltbärere Zuſtände herausgeſtellt haben,
iſt der Allgemeine Deutſche Beamtenbund an die Reichstagsfraktionen
mit dem Erſuchen herangetreten, in Erſfüllung der Verfaſſung von
der Reichsregierung die Einbringung eines Geſetzentwurfes
über ein einheitliche s Begm ten recht zu verlangen. Der
Allgemeine Deutſche Beamtenbund hat in ſeinem Rechtsausſchuß und
in ſeinem Vorſtand unter Hinzuztehung wamhafter Beamtenrechtler
und Sozialrechtler vor mehr als einem Jahre Richtlinien für ein

i hen davon aus, daß dieeinheitliches Beamtenrecht aufgeſtellt. Sie g
Entwicklung des neuen demokratiſchen Stagtes im Gegenſatz zum alten
Obrigkeitsſtaat auch ein anderes Verhältnis der Beamten zum Staate
ſchafft Der Beamte iſt nicht mehr Diener einer im Gegenſatz zum
Volke ſtehenden Obrigkeit, ſondern Funktionär des Volkes ſelbſt.
Die Richtlinien ſetzen ſich mit dem Verhältnis des Beamtenrechts
zum allgemeinen Arbeitsrecht auseinander. Jn dem Maße, als das
Arbeitsrecht mit ſozialen Garantien ausgeſtattet wird, wächſt es aus
dem Gebiet des reinen Privatrechts heraus und wird öffentliches
Recht, begegnet ſich alſo mit dem öffentlich-rechtlichen Beamtenver
hältnis. Ebenſowenig wie die Beamtenſchaft Veranlaſſung hat, ihr

Beamtenverhältnis in einen reinen Arbeitsvertrag aufzulöſen, ebenſo
wenig hat ſie daher Grund, ſich und ihr Recht durch Aufrichtung
künſtlicher Schranken von der in der künftigen Entwicklung des
Arbeitsrechts ſich dokumentierenden großen ſozialen Strömung der
Hegenwart abzuſ

die Heutſche Phloſophiſche Gefellſchat

iſt bereits in das 7. Jahr ihrer Wirkſamkeit eingetreten. Jhre Mit
glieder wurden und werden in immer ſteigendem Maße durch das
Bewußtſein zuſammengeführt, daß beim geiſtigen Ringen der Gegen
wart die philoſophiſche Beſinnung eine Rolle von entſcheidender Wich
tigkeit ſpielt. Der Beitrag zur Bereicherung und Verkiefung des all
gemeinen Bildungslebens, den die genannte Vereinigung zu ver
mitteln ſucht, ruht auf der Grundlage der in fachlicher Denkarbeit
gewonnenen und geſicherten Forſchungsergebniſſe. Aus der Aner-
kennung des Umſtandes, daß dem deutſchen Geiſtesleben innerhalb des
Gebietes der Philoſophie eine Reihe eigentümlicher, von einer reichen
Uberlieferung getragener Aufgaben geſtellt ſind, entſprang der Plan
zur Zeitſchrift Beiträge zur Philoſophie des deutſchen Jdealis-
mus“. J Schriftleitungsausſchuß dieſer Zeitſchrift zeichnen mit:
Otto Baeniſch München, Bruno Bauch Jena, Nicolai Hartmann
Marburg, Heinz Heimſveth-Königsberg, Felix Krueger- Leipzig, Hans
Pichler Greifswald, Heinrich Rickerk- Heidelberg, Walter Schmied
KowarzikDorpat, Hermann Schwarz-Greifswald, Max Wundt Jena,
Eberhard ZſchimmereKarlsruhe. Das der Rahmen dieſer Veröffent-
lichungen nicht in dogmatiſcher Kurzſichtigkeit und aus einem gegen
wartsfremden „Hiſtorismus“ heraus kleinlich eng gezogen iſt, mag die
Jnhaltsangabe des ſoeben erſchienenen erſten Heftkes des dritten Bandes
Verlag Kurt Stenger-Exfurt) belegen: Ariſtoteles und Hegel. Von
Nicolat Hartmann. Gedankengefüge. Logiſche Unkerſuchung. Von
G. Frege. Der Formalismus in der Relativitätstheorie. Von Ernſt
Gehrcke. Arteigener und artfremder Ausdruck. Von L. F. Clauß,
Kants weltgeſchichtliche Sendung. Von J. Kremer. Die Philoſophie
des Lebens Von D. Kühn. Das Kant-Heft der Zeitſchrift wird
folgenden Inhalt haben Kants Bedeutung für das deutſche Geiſtes
leben. Von Profeſſor Dr. J. Binder-Göktingen. J. Kant und die
philoſophiſche Aufgabe der Gegenwart. Von Profeſſor Dr. B. Bauch
Jena. Kants Weg zur Meraphyſtk. Von Profeſſ A. Goedecke-
meherKönigsberg. Kant und unſere Deit. S roſeſſor Dr. H.
Heimſveth.. Sammelbericht über die neuere Kant- Literatur. Von
Prof. Dr. A. Brunswig-Münſter.

Die Abſicht, die deutſche geiſteswiſſenſchaftliche Forſchung vor der
ſie bedrohenden äußeren Verkümmerung retten zu helfen und ihr zu
dieſem Zwecke neue Forſchungsmittel zu ſchaffen, führte auch zur Aus
gabe der „Literariſchen Berichte“, die das längſt vermißte
umfaſſende Hhiloſophiſche Literaturblatt darſtellen. Das zweite Heft
brachte zu Beginn dieſes Jahres (ebenfalls Verlag StetugerErfurt)
eine Jahresbibliographie der Hhiloſobhiſchen Abhandlungen und Auf
ſätze aus der geſamten deutſchſprachlichen Zeitſchriften Literatur und bot
damit ein einzigartiges Bild der philoſophiſchen Forſchung und der

allgemeinen phijloſophiſchen Strömungen im Geiſtesleben unſerer Zeit.
Für die forkkaufenden Sammelberichte innerhalb dieſer Literatur

Zeitung zeichnen bereits gegen 40 führende Fachvertreter als Mit
arbeiter.

Mit dex Ausgabe dieſer wiſſenſchafksorganiſatoriſchen Unterneh
mungen iſt die Wirkſamkeit der Deutſchen Philoſophiſchen Geſellſchaft
erſt nach einer Seite hin gekennzeichnet. Als gleich wichtige Aufgabe
iſt in ihren Kundgebungen immer betont worden, daß ſie auch „im
Dienſte des allgemeinen Geiſteslebens ſtehe Es ſollen die geiſtigen
Güter bewahrt und für die Gegenwart fruchtbar gemacht werden, die
unſerm Volke zur Bewährung in ſeiner eigenen Entwicklung und als
Grundlage ſeiner Bedeutung für die Geſamtkultur der Menſchheit an
verkraut ſind Dieſe allgemein-geiſtes- politiſche Einſtellung findet
ihren Ausdruck äußerlich ſchon darin, daß heute unter den Mikgliedern,
deren Zahl ſchon 1200. überſteigt, die „praktiſchen“ Berufe (Arzte,
Juriſten, Lehrer, Jngenieure, Beamte uſw. mit 60 Prozent vertreten
ſind. Die jährliche Hauptverſammlung in Weimar findet als eine
Kundgebung für die Notwendigkeit geiſtiger Sammlung immer leb
haftere Beachtung in weiten Kreiſen. Jn Deutſchöſterreich beſteht ein
ſtarker Zweigverband mit dem Vororte Graz. Auch das Ausland
ſtellt, ſoweit es ſich zu einer ſachlichen Haltung gegenüber der deutſchen
Kultur zurückgefunden hat, eine ſtattliche Mikgliederzahl. Die Ge
ſchäftsſtelle hak die Anſchrift: Exfurt, Krämpferring 3. Einführende
Druckſchriften werden gern zur Verfügung geſtellt.

Innerhalb der Veröffentlichungen der Deutſchen Philoſophiſchen
Geſellſchaft ſind die „Beihefte“ zu der Zeitſchrift beſonders zu der
Aufgabe verpflichtet einem größeren Leſerkreis den Zugang zur
Philoſophie zu bahnen. Von den bisher erſchinenen 12 Heften ſind
die meiſten ſchon vergriffen. Nur Heft 6 „Die Weltkataſtrophe und die
deutſche Philoſophie die letzte zu großen Geſichtspunkten hinauf
hebende Schrift aus der Feder Wilhelm Wundts, Heft 11, in dem
Ferdinand Weinhandl in gedanklich ſcharfer und tiefer Unterſuchung
zum „Quellpunkt der Lehre Meiſter Eckeharts“ führt, und Heft 42,
das unter dem Titel „Liebe und Gott“ einen bedeutſamen Abſchnitt
aus der Philoſophie des Ungegebenen (jener tieſdringenden religions
philoſophiſchen Arbeiten von Hermann Schwarz) bietet, können noch
nachgeliefert werden (Verlag Kurt Stenger, Erfurt. Wie in den
Beiheften, ſo kommt die Philoſophie als „tatbegründende Wiſſenſchaft
beſonders auch in der an die Beſtrebungen der Deutſchen Philoſophi
ſchen Geſellſchaft ſich eng anlehnenden „Folge philoſophiſcher Schrifken:
Weisheit und Tat zur Geltung. Das Ziel dieſer Schriftenreihe wird
in dem Satze bezeichnet. Durch die Einkehr zu ſich ſelber aus äußerer
Zerſtreuung und Zerriſſenheit, durch die Entbindung der inneren
ſchöpferiſchen Kräfte ſoll jedes Wirken an jeder Stelle in der Gemein
ſchaft auch im engſten Pflichtenumkreiſe Würde und dauernden
Wert gewinnen.“ Bis zum April 1924 lagen bereits die folgenden
Hefte (jedes von ungefähr 48 Seiten Umfang) vor. Hans Pichlerx,
Weishelt und Tat Fritz Münch, Weſen, Auſgabe, Sprache der deut
ſchen Philoſophie in ihrem Verhältnis zueinander; Hermann Schwarz,
Auf Wegen der Myſtik (darin der Vortrag „Glück und Gott von der
vorjährigen Hauptverſammlung in Weimar); Dietrich Mahnke, Leib
nitz Und Goethe. Die Harmonie ihrer Weltanſichten. Die Säßze

Schellings, die die Deutſche Philoſophiſche Geſellſchaft einem ihrer
letzten Anzeigenblätter als Geleikwort mitgegeben hatte, mögen hier
als abſchließende Kennzeichnung der Aufgaben und des bisherigen
Wirkens dieſer Vereinigung noch angeführt werden: „Und wo ſoll es
hinaus mit dieſer jetzigen Trennung der Gelehrten und des Volkes
Wahrlich, ich ſehe die Zeit kommen, wo das Volk, das ſo immer un
wiſſender in den höchſten Sachen werden muß, aufſteht und ſie zur
Rede ſetzt und ſagt Jhr ſoll das Salz Eurer Nation ſein warum
ſalzt Jhr uns denn nicht? Gebt uns wieder die Feunertaufe
des Geiſtes, wir fühlen, daß wir ſie nötig haben und weit genug
zurückgekommen ſfind.“

Kunſt Literatur Wiſſenſchaß.
F. Das Teſtament Friedrich des Großen. Noch nie iſt an dieſer

Stelle von den unverkäuflichen Werbegaben des ſo emſig arbeitenden
Volksverbands der Bücherfreunde, Berlin W. 50, Rankeſtraße 34, ge
ſprochen worden. Heute liegt uns das neueſte Bändchen dieſer ſchon
rein äußerlich ſo ſtark individuellen Sammlung vor: Das Teſtament
des Königs“, herausgegeben von Friedrich von Oppeln-Bronikowski, in
Halbleder gebunden.

Friedrich der Große gehörte zu den großen Führern der Nation.
Der Geiſt des Pflichtbewußlkſeins und der Gerechligkeit, den er ſelbſt
beſeſſen und dem er nachgelebt hat, iſt ein Erbſtück, das wir uns neu
erwerben müſſen, wenn wir vor dem Urteil der Geſchichte beſtehen
wollen, und nirgends hat ſich dieſer ernſter, ſchlichter und ergreifender
ausgeſprochen als in dem Teſtament, das der König mit eigener, ſorg
ſamer Hand im Jahre 1769 niederſchrieb. Alt geworden, war er aus.
dem Kampf der ſieben Jahre zurückgekehrt. Mehr als einmal hatte
er, der immer Gift als letztes Heilmittel bei ſich trug, den Tod als
Freund und Erlöſer empfunden. Er hatte die Nichtigteit aller Güter
erkannt, ſelbſt die des Ruhms, an dem ſein junges Herz gehangen
hatte. Nun teilte er ſein perſönliches Gut an die Seinen auf, der
erſte Fürſt, der Staats und Privatvermögen ſtreng unterſchied. Aber
auch in dieſem, nur für ſeine Verwandten beſtimmten Dokument, offen
hart ſich ſein philoſophiſcher Geiſt, ſeine brennende Vaterlandsliebe,
ſein fühlendes Herz.

Dieſe, in jeder Form vollendet ſchöne Werbegabe gibt der Volks
verband der Bücherfreunde jedem Mikglied für die Gewinnung eines
neuen Mitgliedes koſtenlos und portofrei. Dieſes unverkäufliche Lieb
haberbändchen zu erwerben, verlohnt wohl die geringe Mühe, dem
Berband ein neues Mitglied zuzuſühren. Und wie leicht wird dieſes
Werben durch die Buchausgaben ſelbſt, dank deren tkextlich wertvollem
Jnhalte, der vorbildlich guten Ausſtattung und dem beiſpielslos ge
ringen Preiſe. Zu all dieſen Vorteilen geſellt ſich noch der, daß di
Mitgliedſchaft bei diefem Verbande völlig koſtenlos iſt.

c
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Handels und Börſenfeil.
Die Kriegsanleihe.

Dementi der Aufwertungsgerüchte, dem ſich

war, zu

Mark erwirbt, und wenn ſpäter ſelbſt
e Differenz

Zahlung London auf 18,21, Auszahlung Paris auf 21.42

velche haftlichen Kreiſen ſich das „Publikum“ in dieſem Fallehauptſächlich rekrütiert, iſt allerdings noch ziemlich unklar, jenen öffent
lichen Papiermarkanleihen zugewandt habe, die bisher als vollkommen wert

f. repartiert.

wobei als Urſache zum Teil wohl die jett paritätiſch genaue Kursfeſt
ſetzung mitſpricht. Nur in Auszahlung Paris erfolgten mit mehr als
1,5 Millionen Francs größere Abgaben. Wenn troßdem die innere
Situation des Deviſenmarktes als weiterhin leicht und mindeſtens
normal bezeichnet werden kann, ſo liegt das an der täglich ſchärfer
in Erſcheinung tretenden Aufnahmeunluſt des Marktes Es iſt be
zeichnend, daß geſtern beiſpielsweiſe Kabel Newyork in Höhe von rund
10000 Dollar abgegeben wurden, wovon man einen Teil zum Aus
gleich nicht benötigke und wieder in den Markt fließen laſſen mußte.

Am Nokenmarkt dagegen machte ſich ſtellenweiſe ſtärkerer Bedarf
geltend ſo wurden öſterreichiſche Noten wieder mit 10 Prozent

Berliner Börſe vem 9. Juli.
Die Effektenbörſe eröffnete feſt für Montanaktien und auslän

diſche Renten, während das Geſchäft im übrigen zu faſt unveränderten
Kurſen ſehr ruhig blieb. Einer neunenswerten allgemeinen Belebung
der Um ſaßtätigkeit ſtehen nach wie vor dieſelben Hinderniſſe im Wege
Die Teilbewegung, welche am Montanmarkt einſetzte, ſtand unter der
Führung von Phönixaktien Die Feſtigkeit erklärt ſich aus der Nach
richt, daß die Phönig A-G. nur im Verhältnis von 2 1 zuſammen
legen werde. Ein anderer Markt, der im Vordergrunde des Intereſſes
ſtand, war der Markt der Türkenwerte. Hier Lröffneten Bagdad und
Zolltürken feſt, auf die Nachricht hin, daß die türkiſche- Regierung für
dieſes Jahr noch den Zinſendienſt für die Zollobligationen wieder
auſnehmen wolle Auch am Markt der Kriegsanleihe war die Ge
ſchäftstätigkeit lebhafter. Das Papier ſetzte im erſten variablen Kurs
mit einen Gewinne von 26 Milliarden Prozent ein. Später konnte
ſich die Anleihe weiter ſteigern bis auf 5915 am Schluß des amtlichen
Verkehrs Der Goldmarktk zeigte geringe Veränderungen bei einem
dirchſchnittlichen Satze von pro Mille

S Leipziger Börſe von 9. Juli.
Die an der Börſe herrſchende allgemeine Ferienſtimmung kommt

nicht nur in den ſeit mehreren Tagen im arhßen und ganzen nur
wenig veränderten Kurſen zum Ausdruck, ſondern guch in der ven
Tag zu Tag mehr abnehmenden Beſucherzahl. Während in den
Hauſſeperioden der vorjährigen Inſlationszeit die Maklerſchranken
oft in vierfachem Kordon umlagert waren, Zeigt jetzt auch die noch

W

ühriggebliebene einzige Reihe der Bankbevollinächtigten hier und da
Kücken. Nennenswerte Veränderungen in der Haltung der Börſe ſind
auch heute nicht zu berichten. Das Kursnibeau bröckelte im allge-
meinen weiter um geringe Bruchterle ab, ohne daß ſich auch dann
irgendwelche merkbare Aufnahmebereitſchaft e gt hätte. Vereingelle
leichte Kursbeſſerungen vermochten gleichfalls hicht, die Stimmung in
etwas günſtigerem Sinne zu beeinſluſſen, ſo daß der Verkehr im gan
zen Verlauf bei kleinſtem Geſchäft ſein luſtloſes Ausſehen vehielt.

t 2

Berliner Produktenbörſe vom 9. Juli.
Weizen, märkiſcher 139- 144; Roggen, märkiſcher 126 134; Brau

gerſte 140 149, Füttergerſte 188 186, Hafer, märkiſcher 125 185
Weizenmehl 2100- 23,75; Roggenmehl 18,50 21,75, Weizenkleie 8,10,
Roggenkleie 8,50; Raps 225- 230, Leinſaat 280 290, Viktoriagerbſen
19,002000, kleine Speiſeerbſen 18,00 15,00; Futtererbſen 12,00 bis
13,00, Peluſchken 1200 13 00; Ackerbohnen 12,00 18,00; Wicken
12,00 1300, blaue Lupinen 906 10,00, Lupinen, gelbe 1350 1450,
Rapskuchen 940 9,60, Leinkuchen 18,00 19,00, Trockenſchnitel 7,60
bis 780, vollwertige Zuckerſchnitzel 16,50- 17, Kartoſſelſlocken 20,00.

Getreide und Olſagten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo
gramm. Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

c

Berliner Schlachtviehmarkt vom 9. Juli.

Neben den Giftpflanzen iſt von jeher die Brenneſſel als gefährlich
verſchrien geweſen. Sie iſt äußerſt reizbar und wird bei der leichteſten
Berührung ſo bitterböſe, daß ſie ſich empfindlich rächt. Das Ein
dringen des Giftſtoffes, des Jnhalts ihrer Brennhaare, in die Haut
erzeugt zwar keine großen Verwundungen, aber dennoch heftiges
Jucken und Brennen, das ſich erſt nach geraumer Weile wieder legt.
Sie iſt daher nicht mit Unrecht die Schlange unter den Pflanzen
genannt worden.

Unſere deutſchen Neſſeln die kleine Urtica urens, die große
dioica und die pillentragende U pilulifera ſind indes als Höchſt

unſchuldig zu bezeichnen im Vergleich zu den in den Tropenländern
vorkommenden. Berührt die Hand oder der Fuß eine der gefährlichen
Arten auch nur leicht, ſo ſchwillt die Haut unter entſetzlichen Qualen
an, und nichts iſt imſtande, Linderung zu geben. Wochen ja mongte
lang währt der krankhafte Zuſtand und nicht ſelten tritt trotz der
Anwendung aller Gegenmittel der Tod ein. Meiſter

e e ger eF Babyloniſche Muſik. An der Berliner Akademie der Wiſſen-
ſchaften legte Geheimrat Stumpf einen kurzen Vorbericht von Profeſſor
Dr. Kurt Sachs, dem Muſikhiſtoriker an der Berliner Uniperſität vor,

dem es gelungen iſt, zum erſten Male eine babyloniſche Notenſchrift zu
entziffern. Dieſe Notenſchrift beſteht aus Keil-Fdeogrammen mit
Silbenbedeutung, die ſich auf einer Tontafel aus Aſſur im Berliner
Muſeum neben einer ſumexiſchen Dichtung und ihrer aſſhriſchen Uber

ſetzung fanden. Die Muſik, die wohl dem zweiten Jahrtauſend v. Chr.
entſtammt, iſt großſtufig-herb und ſehr entwickelt. Sie meidet den Halb
tonſchritt, verwendet aber vier ineinandergeſchachtelte Fünftonleitern.
Die begleitende achtzehnſeitige Harfe benutzt reichlich Doppelgriffe. Jn
ſeiner ganzen Art erinnert das Stück auffallend an chineſiſche Muſik
Seine beſondere Bedeutung liegt darin, daß es nicht nur die erſte Kunde
von babyloniſcher Tonkunſt gibt, ſondern überhaupt von der Muſik
eines nichtgriechiſchen Altertumsvolkes und einer vorgriechiſchen Zeit.

S Einen wertvollen Goethefund machte ſoeben Profeſſor H. H.
Houben in einem bisher unzugänglichen Teil des Eckermannſchen
Nachlaſſes. Es fanden ſich ſtattliche Bruchſtücke von Eckermanns iage
buchartigen Aufzeichnungen, die man bisher für nicht exiſtierend oder
für vernichtet halten mußte. Für die Geſchichte ſeiner Geſpräche mit
Goethe ergeben ſich aus dieſen Dokumenten ganz neue Geſichtspunkte,
und die literarhiſtoriſche Kritik an Eckermanns Lebenswerk gewinnt
damit zum exſtenmal feſten Boden. Auch eine Fülle unbekannter
Briefe aus der Weimarer Goethezeit, von Eckermanns Jugend bis in
ſein Mannesalter, liegt vor. Die Exgebniſſe ſeiner Unterſuchungen
wird Houben in einer Bivgraphie Eckermanns darlegen, die noch in
dieſem Herbſt bei H. Haeſſel in Leipzig erſcheint. Eine nunmehr
endgültige Neuausgabe der Geſpräche mit Goethe wird erfolgen.

F. Ein Teufel, der bei Tage raubt und nachts betet, ſo bezeichnet
ſich ſelbſt Francis Drake, ein Mann, dem England außerordentlich viel
perdankt, denn ſeine Kaperfahrten zeigten, welch ungeheuren Wert für
die Exiſtenz des engliſchen Jnſelvolkes eine ſtarke Flottenmacht und
der Beſitz von Kolonien bedeutete. Originalberichte über dieſe auf
Befehl der Königin Eliſabeth von Drake nach den ſpaniſchen Beſitzungen
in Amerika ausgeführten Kaperfahrten bringt ein neiter Band der
wärmſtens zu empfehlenden Brockhaus Sammlung „Alte Reiſen und
Abentener“ (Bd. 10. Francis Drake, Als Freibeuter in Spaniſch
Amerika. Bearbeitet von Dr. Hans Damm. Mit 39 Abb. und
3 Karten. Gebunden G. M. 2,50).

Wie in allen bisher erſchienenen Bänden dieſer dank ihrer Wohl
feilhert für weite Kreiſe zugänglichen Sammlung ſind auch hier wieder
verſchiedene Berichte von Gefährten Drakes auf ſeinen Reiſen zu einem
gerundeten Banzen zuſainmengeſtellt. Sie ergeben ein glühendes Bild
einer Zeit, die uns heute um ſo mittelalterlicher erſcheint, als ein ſo

Bhllaenhund den ewtgen Frieden vorzubereiten ſcheint. Drake

heilig.

kann der Ver

Unſere Vorfahren die alten Germanen hielten die Neſſeln für
Sie war dem Donnergott, dem Donar geweiht, der in ſeinem

mit zwei ſchnellfüßigen Böcken beſpannten Wagen durch die Werter
wolken fuhr und den furchtbaren Eiſenhammer unter entſetzlichen
Gekrach auf die Erde warf.

Mit dieſer Verehrung hängen noch viele abergläubiſche Gebräuche
zuſammen die man hier Und da in Volke vorfindet. So legl man in
Tirol beim Gewitter Neſſeln ins Feuer, damit der zundende Blitz
abgehalten werde und am Abend der Somtmerwende, d. i am Johann
nistage, bäckt man Brenneſſelkuchen, um ſich gegen Hexerei und bös
artige Krankheiten zu ſchützen Gang beſondere Wirkungen ſollen die
am Grünen Donnerstag gepflückten Neſſeln haben, ſie gellen als
untrügliches Mittel gegen ſchädliches Gewitter, boshafte Zauberei und

erhielt von der Königin Eliſabeth de
ſchen Handel an der Küſte Amerikas zu ſtören, und er entledigte ſich
ſeines Auftrages als Führer einer Piratenflotte, die die Beſfahrung
des Atlantiſchen und Stillen Ozeans auf ein Menſchenalter hinausfür alle nicht Unter engliſcher Flagge ſegelnden Schiffe faſt unmöglich
machte. Zahlloſe Abenteuer auf See, Kämpfe mit Sturm und Not
reiche Beiltezüge, Meuterei in der eignen Mannſchaſt, Uberfälle von
Eingeborenen. Atemlos verſchlingt der Leſer das feſſelnde Buch,
das daneben reiche Belehtung in geographiſcher und ethnographiſcher
Beziehung bietet.

Auch dieſein Band der Saminlung ſind prächtige zeitgenöſſiſche
Bilder, vortrefftiche Karten und ein mehrfarbiges Umſchlagbild von
Erich Gruner beigegeben, das den Augenblick zeigt, in dem ein India-
ner dem engliſchen Freibeuter den Häuptlingsſchmuck aufs Haupt ſetzt.

Vom Volksbſhnentag in Hildesheim

Jm Juni tagte in Hildesheim der Verband Deutſcher Volks
bühnenvereine. 108 Abgeſandte aus 58 angeſchloſſenen Vereinen waren
zugegen. Die Leitung hätte Unterſtagtsſekretär a. D. Bagke Berlin
Der Verband zählt mehr als 500000 Mitglieder. Begrüßungs
anſprachen hielten Stagtsſekretär Schulz im Auftrag des Reiche
miniſters des Jnnern, Profeſſor Dr. Herſtenberg im Namen des
HKultus miniſteriums und Stadtbaurat Köhler namens der Stadt
Hildesheim

Dr. Neſtriepke Berlin gab als Geſchäftsführer den Jahres
bericht. Er zeigte trotz der Geldnöte des vergangenen Jahres ein
erfreuliches Bild. Die Gründung eigener Volksbühnen erfolgte in
Köln, Lößniß, Zwickau und Eiſenach. Der Verband war tätig beim
Ausbau der dramaturgiſchen Arbeiten, Einrichtung einer Beratungs
und Vermittlungsſtelle für künſtleriſche Wanderveranſtaltungen; er
hat ferner den Vereinen Wanderbühnen zur Verfügung geſtellt und
iſt mit dem Aufbau einer Filmvermittlungsſtelle beſchäftigt. Beab
ſichtigt wird ferner die Gründung eines eigenen Volksbühnenverlages,
Her ausgabe billiger Klaſſikerausgaben und Kunſtblätter. Ganz ent
ſchieden iſt der dem Verbande gemachte Vorwurf der parteipolitiſch
ſoßialiſtiſchen Feſtlegung unwahr. Der Verband verfolgt unenkwegt
das Ziel auf vorbildliche, künſtleriſche Arbeit. Jn der Ausſprache
wurde die Notwendigkeit betont, die Arbeit auf Bayern, die Nord
mark und Mecklenburg auszudehnen. Prof. Egger s Breslau ſprach
über Sonderveranſtaltungen und forderte zu Einführungsvorträgen in
volkstümlicher Art auf. Der Jnleadant des Berliner Staatstheaters
zeigte in außerordentlich bemerkenswerten Ausführungen das Ver
hältnis des Theaters d Publikum, das ſich zur Einheit geſtalten
müſſe.

Gewebe, das Neſſeltuch, aus

et

n Befehl, den aufblühenden ſpani

allerlei Jammer und Elend. Es iſt auch ein weitverbreiteter Glaztbe,
böſe, beängſtigende Träume würden abgehalten, wenn man auf einem
Schaffell ſchliefe und vor dem Zubettgehen eine Taſſe Brenneſſeltee
nähme. Desgleichen ſollen Furcht und Angſt durch Traägen von
Brenneſſeln mit Schafgarbe untermiſcht gebannt werden. Das alte
Volkslied, dieſer klare Spiegel des Volkslebens, führt uns die Neſſel
als Sinnbild der Liebestrauer vor. So heißt es an einer Stelle:

Ei, Bauer, laß mir die Röslein ſtehn,
Sie ſind nicht dein
Du krägſt wohl noch von Neſſelkraut
Ein Kränzelein.

Das Neſſelkraut iſt bitter und herb,
Es brennet ſehr.
Verloren hat mich mein feines Lieb,
Das ſchmerzt mich ſehr.

Es reut mich und ſchmerzt mich
Und tut in meinem Herzen weh,
Daß ich die Hexrzallerliebſte
Nimmer wiederſeh.

Bekannt iſt, daß man angefangen hat, die Brenneſſel für den Men
ſchen brauchbar zu machen. In manchen Gegenden, beſonders in den
Niederlanden, webte man aus ihren ſehr haltbaren Faſern ein feines

dem Hemden gefertigt. wurden, die in
großer Nachfrage ſtanden.

Zu Eberſtein geht darüber folgende Sage: Es war einmal ein
hartherziger Vogt, der einer Dirne, einer Watſe, die bei ihm im
Dienſte war, nicht erlauben wollte, ihren Geliebten, den Schloßgärtner
zu heiraten. „Jch will dir“ ſprach er heimtückiſch, die Heirat nicht
gänzlich verbieken, aber nicht eher ſollſt du dein Glück genießen, bis du
mir zwei feine Hemden aus Brenneſſeln bereitet haſt, die auf dem
Grabe deiner Eltern wachſen Das eine ſoll dein Brauthemd ſein
das andere will ich zu meinem Totenhemd haben. Keins von beiden
darf größer ſein, als gengu notwendig iſt.“ Heimlich aber dachte er
bei ſich Sie wird den Auftrag bis zum Ende nicht erfüllen können
und daher ledig bleiben müſſen““ Die Dirne ging rüſtig an die
Arbeit, doch bald merkte ſte, daß ſie dieſelbe auch bis zu ihrem höch
ſten Lebensalter nicht vollenden könne. Da ward ſie ſehr betrübt und
weinte bitterlich. In dieſem Elende kam bei dunkler Nacht ein gutes
Bergweiblein, das kröſtete ſie, ſetzte ſich an den Webſtuhl und machte
die Hemden ferkig. Mit freundlichen Worten reichte ſie die Hemden
der Trauernden Lar und ſagte: „Sei nicht mehr ſo traurig, gehe zu
dem harten Vogt und zeige ihm die Webſtücke, daß er ſie meſſe und
er wird dir deinen Verlobten nicht mehr vorenthalten können“. Bald
darauf fand auch die Hochzeit zwiſchen dem Gärtner und ſeiner Ver
lobten ſtatt und die beiden führten ein glückliches Leben bis an hr
ſeliges Ende

Die deutſchen Neſſeln ſind zudringliche Unkräuter überall auf
Kultur und unbebautem Boden wachſen ſie. Sie könnten dem Men
ſchen großen bkonomiſchen Nutzen gewahren, wenn dieſer ſie nicht
wegen ihrer brennenden Eigenſchaften ſcheute. Man könnte ſie gerade
zu auch zum Anbau empfehlen, da ſie überall, auch auf dem ſchlechteſten
Boden üppig gedeihen, keiner Wartung und Pflege bedürfen jeder
Witterung troten und ſich auch von ſelbſt fortpflanzen. Die jungen
Neſſeln geben ein geſundes und nahrhaftes Viehfukter, beſonders für
Kühe und Schafe, ebenſo die trockenen Blätter, welche durchs Trocknemn
oder durchs Kochen im Waſſer ihr abſchreckendes Brennen verlieren
Als Hühnerfutter ſollen die friſchen, gehackten Blätter und Stengel,
wie auch die reifen Neſſelſamen, mit anderem Futter vermiſcht, ein
früheres und häufigeres Eierlegen bewirken. Auch für junge

Puten ſind junge, zerhackte Brenneſſeln mit Kleie und Schret ver
miſcht, das beſte Fukter.

Die jungen Sproſſen ſind wohl auch bei uns als Gemüſe zu
empfehlen, wenigſtens werden in Rußland junge Neſſelblätter als
erſtes grünes Gemüſe wie Kohl (Neſſelkohl) gegeſſen und auch zum
Verkaufe nach Petersburg gebracht, und in der Wallachei ißt man
frühjahrs junge Brenneſſeln als beliebtes Gemüſe oder Salat

Auch mediziniſch kann die Brenneſſel verwandt werden.
Neſſeltee wirkt blutreinigend und wird gegen die Ruhr Waſſerſucht,
gegen Bruſtkrankheiten, Blutſpeten, Gelbſucht Hämorrhoiden und
Neſſelſucht gekrunken. Kneipp ſagt, daß er die Verſchleimung der
Bruſt und Lunge löſe, und ſchlechte Stoffe durch den Harn abführe
Auch ſagt er, daß Schlagen mit Brenneſſeln den Rheumatismus heile.

Kräuterbücher ſchreiben Neſſelblätter mit Wein geſotten und
dieſen getrunken, erweichen den harten Bauch, verkeilen die Winde,
ſtillen das Grimmen, wenn es nicht von Verſtopfung kommt treiben
den Harn und reinigen die Lenden. Auch Neſſelſamen mit ſüßem
Wein geſokten oder einen Latwerge mit Hottig daraus gemacht ſind
kräftig und heilend gegen Huſten und das Keuchen. Friſche Neſſel
blätter im Salz zerſtoßen und als Pflaſter aufgelegt, heilen die Wun
den und reinigen Geſchwüre, verteilen Benlen und Geſchwülſte. Jn
der Homöopathie wird beſonders die kleine Urtics gegen Neſſelfrieſel
Hautausſchlag, Waſſerfucht und bei Verbrennungen, ehe Blaſen ent
ſtehen gerühmt.

Bermiſchte Vachrichtey

Tödlicher Abſturz in den Bergen
Drei deutſche Tonriſten und zwar der Aſſeſſor Kliezi aus Leipzig,

der mit ſeiner Mutter in Berchtesgaden auf Urlaub weilte, ſowie der
DTiſchler Pfnür und der Holzknecht Raſt ſind von der Döllplatte tödlich
abgeſtürzt. Die Leichen wurden unter großen Schwierigkeiten ge
orgen.

Hie Merſeburger 9omtürme.

Von Theodor Wohlfahrt.
Uber der Saale ſechs ſpitze Türme
Zeugen von ſtolzer Vergangenheit,
Spiegeln ſich klar in Waſſerfluten,
Blicken ins Land gar weit und breit

Blicken auch nieder auf herrliche Bauten,
Nieder auf manches einfache Haus,
Sehen die Menſchen vorüberhaſten,
Sehen ſie gehen ein und aus.

Sehen und hören das wogende Treiben,
Das ſich zu ihren Füßen bewegt,
Während um ihre ſchlanken Häupter
Mancher Sturm ſchon vorbeigefegt.

Künden den Feſttag mit klingendem Munde,
Führen die Herzen zur Andacht empor,
Weihen uns manche Feierſtunde
Durch ihrer Glocken klingenden Chor.

Manchen Sang noch könnte ich ſingen,
Jhrem Preiſe und Lobe geweiht;
Möge ihr Mund noch lange erklingen,
Mögen ſie ſchauen viel glückliche Zeit!

RabdioEcke.
Rundfunkurogramm für Donnerstag den 19. Jul.

Leipzig. Welle 452.
430—5 Uhr Hauskapelle; 5*5.20 Vortrag Das Badeleben u

der Oſtſee. 5,20 6 Uhr: Hauskapelle. 730 8 Uhr Rezitationen von
Prof. Adolf Winds. 8.15 Uhr. Wandervoleg- Abend. Einleitender
Vorkrag über die Wandervogelbewegung. Erzählungen, Lieder, Verſe,
Proſa, Muſik. Frohſinn, Jugendmut, Wanderluſt. Anſchließend
(etwa 9.30 Uhr) Preſſebericht

Berlin. Welle 430.
Uhr nachm. Vorkragsreihe, gehalten von Mitgliedern des

Reichsgeſundheitsamtes. 2. Vorkag: Geheimrat Oberregierungsrat
Dr. Berger „Wirtſchaftlicher Nutzen der öffentlichen Geſundheits
pflege“. Uhr nachm. Konzert der verſtärkten Berliner
Funkkapelle. 16,15 bis 11,80 Uhr och Tanz
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Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen e
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Junger Herr ſucht
Zimmer

Ang. unt. 897 a. d. Exped.

per ſofort von jungein Kauf
mann geſucht. Angeb. an

Miederlage der
Sternburg Brauerei

Nulaudt Straße 8.
Kontoriſtin ſucht gut

amöbl. Zimmer
Angeb. unter 810 an die
Expedition dieſes Blattes.
Altere einzelne Leute ſuchen

Haaren
Ang. unt. 812 a. d. Exped.

Kl. Wohnhaus
mit gr. Stall, Hof u. Gart.
bei mäß. Anzahl. z. verkauf.

806 an die Exp.Ang. unter

a

el zu mieten geſucht.
Ang. unter 809 a. 9. Exp.

4 Worgen Feld
preiswert zu verkauf geg.Varzahlnng g, nahe an Groß

kayna. Ang. u. F. 202 a. d.
Tagebl. i. Weißenfels a. S.

Täglich friſche

Stwer, Er. ine

Gute Spelſe,
ſowie ein Voſten
Futter Kartoffeln
empfiehlt

Lippold
Sand 26.

An guten

FlSetner, Gr.

könen noch einige Perſonen
teilnehmen. Sand 20 I.

J v
R Co.Bahnſvedition.

Aceafraue

preis(ſchwarzbunt) ſteht
wert zum Verkauf

Schafſtädt, Markt 162.
Eine ſehr gut erhaltene

Hän-
mMascrine
(vorwärts u. rückwärts näh.)

billig zu verkaufen.
Heinrich, Lauchſtädt. Str. 26.

4 futterfeſte

Abſatzferkel
zu verkaufeneinige e Nr. 76.

Der ütte (Tiſchte

I

Für alle Liebe un Teilnahme bei dem

plötzlichen Verluſt unſerer lieben

Erna
ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichen

Dank aus. Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Riem für ſeine troſtreichen Worte am Grabe,
ſowie dem Herrn Rektor, den Klaſſenlehrern,
Konfirmandinnen und Klaſſenſchweſtern.

Jn tiefer Trauer:
Richard Becker u. Frau

nebſt Angehörigen.
Merſeburg, den 10. Juli 1924.

Für die meiner zpuigstgeheohter

Frau Charlotte Wilzow geb. Mar
nitz anläßlich ihres Todes er wiesenen
letzten Ehrungen und für die herz
liche Teilnahme danke ich allen Be-
teiligten auf diesem Wege.

Neu-Kössen bei Leuna- Werke
(Kreis Merseburg), den 10. 7. 1924.

Edmund Ozow.

o Unſer Mädelchen iſt angekommen!

Gerhard Sattler u. Fran
Käthesgeb. Fiſcher.

Merſeburg, den 9. Juli 1924.

e hSport Seife ben n
Henkeſ Waren r Be

i e
ſefch.

e e Se8 Für die uns zu unſerer Silber Hochzeit
8 erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlich. 9

9 Merſeburg, den 9. Juli 1924. 9

S S
Otto Albrecht u. Frau Fmma geb. Blaebrandt.

e e
Cerverpachtung.

Dienstag, den 15. Juli d. Js., nachmittags
6 Ahr, werde ich im Winkler ſchen Gaſthofe zu
Spergau im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzers
P. Herzog in Göhlitzſch ca. 12 Morgen Acker in
Spergauer Flur geteilt oder im ganzen öffentlich meiſt
bietend verpachten. Bedingungen im Termin

Aſhert Srennaſeee,
beeid. Auktionator Tel. 635.

Hartobſt Verpachtung.
Sonnabend, den 12. Juli d echances

5 AUhr, werde ich im Lippert un Gaſthauſe zu

Meuſchau im Auftrage der Herren Gebrüder Schwab,
Halle a. S., den diesjährigen Hartobſtanhang derSäume des Mühlengewehricht, ſrüher zur Meuſchauer
Mühle gehörig, öffentlich meiſtbietend, bei mindeſtens

ſof. Anzahlung, verſteigern. Bedingung. im Termin

Affen Fr.beeid Auktionator, e
Zwangs Verſteigerung.

Am 12. d. Mts., vorm. 9 Uhr, verſteigere ich
in Merſeburg, Gaſthof zum gold. Hahn

1 Phänomobtl (Cyklonette)
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 10. Juli 1924.
Rettſchlag, OberGerichtvollzieher.

ZiegenhochHaltungsgenoſſenſchaft

Die Mitglieder der im Jahre 1923 gegründeten
Ziegenbockhaltungsgenoſſenſchaft werden hierdurch zu
einer Sitzung am Donnerstag den 10. Juli 1924
abends 8 Uhr im Ratskeller eingeladen.

Tagesordnung:
1. Anerkennung der Genoſſenſchaft,
2. Verſicherung der Ziegenböcke,
8, Ziegenkörung,
4. Beſchaffung eines weiteren Bockes.

Bad Lauchſtädt, den 7. Juli 1924.Der Magiſtrat.

entgegenzukommen, gewähre ich vom 12. bis 19. Juli

20 Rabatt auf Reiſeartikel und
10 Rabatt auf alle anderen Waren

Sporthaus Hans Käther
Ege Kleine Ritterſtraße 1.

s in einem der ſchönſten
u. prächtigſten Zirkus
filme, die je über die
Leinwand gingen!

Wnter Gaublern

und Bestien
S Die „Leipz. Neueſten

Nachrichten ſchreiben
S hierzu:

hat hier Glänzendes
vollbracht.
brennende Menagerie
wild gewordene Tiger
aufgepeitſchte Löwen
lodernde

ſammenſtürzendes

Gebälk all dasiſt in grauſiger, be
zwingender
heit

auf

Die Hand iſt äußerſt ſpannend, ſie
packt vom erſten bis zum letzten Vilde.

feſtgehalten und in
wundervollen Farben

„Die Regie

Eine

Zelte, zu

Schön
photographiſch

die Leinwand
geworfen.

Auherdem das vorzügliche Beiprogramm?

e

Sonnabend, den 12., Sonntag den ind Montag, den

STIFTVN G SFEST
mit Fahnenweihe und Wetturnen

offen für die deutſche Turnerſchaft.

Gegründet 1919

III
E. Gegründet 1919

e

14. Juli 1924

S

S

Abends 7 Uhr:

o Ahe 8 UhrGöhlitzſch.
bietungen,0

Vorm.
8 Uhr

Nachm. 1 Uhr:

r 1 Uhr:

2 Uhr:
o Ahr-

Abends 7 Uhr:

Abends 6 Uhr

Sonnabend, den 12. 7. 24
Platzkonzert auf dem Pfalzplatz.
Abholen der Jahne-
Feſtbankett. im Feſtzelt auf dem Sportplat bei

turneriſche
Weihe der Fahne, Feſtſpiel.)

wirkende „Männergeſangverein NeuRöſſen.

(Konzert, Geſang,

Sonntag, den 13. 7. 24:6 Uhr: Weckruf.

Kampfrichterſitzung im Turnerheim auf d. Jeſtplatz.
9 Uhr: Beginn des GeräteSieben Kampfes, Fünfkampfes.

Vorrunde der Sonderkämpfe
Aufſtellung des Feſtzuges an der Siedlungsſchule
Neu Röſſen (Wetturner Turnkleidung).
Abmarſch des Feſtzuges durch die Mittelſtraße,

der
Friedensſtraße, Sonnenplatz, Breite Straße, Pfa

Bunſenſtraße, Bayernring, Bayernſtraße,
Preußenſtraße, Sachſenſtraße, Sachſenplatz, Merſeburger Straße, Grüner Weg, An der Gärtnerei,

ſtraße,

Bahn, Merſeburger Straße,

Hockergaſſe, Göhlitzſch, Feſtplatz.Allgemeine Freiübungen der Männer und JFrauen.
Endkämpfe der Sonderwettkämpfe.
Handballwettſpiele.
Siegerehrung.

Turnſpiele,
Montag, den 14. 7. 24:

Schauturnen, Volksbeluſtigung aufdem Turnplaßz. Nach Eintreten der Dunkelheit

großes Brillantfeuerwerk mit Gruppenſtellungen.

Dar
Mit

Sonnenſtr

Schauturnen.

Unſere Mitglieder ſowie Jreunde und Gönner unſerer Sache
laden wir zu dieſer Feier herzlich ein. Der Feſtausſchuß.

re

e

Morgen Freitag abend

Es ladet freundlichſt ein

e laſſe

auf allgemeinen Wunſch

Je
Bruno Knoche.

ſllalſe

rer e Krager Bern

S e h e e eT
S eWenörin

ſtattfindenden

des Kreis Jeuerwehr
werden alle Kameraden

Kameraden:

Miitagseſſen im

„Schützenhaus“;
„Schützenhaus“

„Schützenhaus“,
und „Gold. Löwen

8.20 vorm., an

Zu dem am Sonntag, den 13. Juli hier

Krets-Gerhaum

Freunden recht herzlich eingeladen!

Programm
Sonnabend, den 12. Juli, von nachm. 3 Uhr

ab Empfang der a
8 Uhr abends Vorbeſprechung der Kreis
Verbandsdelegierten im „Schützenhaus“;
von 8 Uhr ab Kommers mit ausg ewählter

Feſtordnung im
Sonntag, den 13. Jult,

von 9 ihr ab Empfang der auswärtigen
10 Uhr Schulübung nit

anſchließendein Alarm;
KreisVerbandsſitzung in „Gold. Löwen“;
nachdem Mittagspanſe, gemeinſchaftliches

1.75. Mark für das Gedeck, ohne Wein
zwang; von 2 Uhr ab Verſammeln im

Uinzug von 4 Uhr ab Garten Konzert
im hen aus“; von abends 8 UhrSee Sall auf allen drei Sälen der Stadt:

„Prinz von Preußen
Tanz. Bahnverbindung:

i h h

tag
Verbandes Merſeburg
mit Angehörigen und

e

üswärtigen Kameraden;

Schützenhaus“.
früh 6 Uhr Wechkruf;

von 1112 Uhr

„Gold. Löwen“. Preis

3 Uhr Antreten am
zum Umzug; nach dem

„Prinz von Preußen“
nachm. iſt bereits im

nach dem Umzug
ab Merſeburg

Schafſtädt 9.15 vorm.

Unſere Mitglieder und ein
geladenen Gäſte erinnern wir
an unſer am kommenden
Sonntag, den 13. d. M., im
Garten unſeres Vereins-
hauſes ſtattfindende Garten
feſt mit anſchl Tänzchen.

Stensetzer
ſtellt ein

Bruno Sperger, Schalsfagt.

Jüngerer

zuverläſſig und ſauber ar
heitend, ſofort geſucht.

Zu melden Gotthardt
ſtraße 44, abends 7—8.

Ein

wird angenommen nicht unt
16 Jahr. Atzendorf Nr. 5

ſucht

Stern Cie.

Regen und Kälte

können Ihrem Schuhzeug
nicht schaden, wenn Sie
es töglich mit der reinen

Terpentinölware

n Die geren hab
ken man nichte schen

mt. 808 a. d. Gxp. d. Bl.

wird geſucht
Schmaleſtr. 2 im Lad.

mit guter Schulbildung für
mein Uhren und Gold
warengeſchäft ſof. geſucht.

Schladitz,
Kl. Kitterſtraße Nr. 11.

Ig. Kontoriſtin
ſicher i. e u. Schreih
maſchine z, ſof. Antr. geſ.
Ausf. Angeb. m. Geh.Anſpr.

Als Hätterin
empfiehlt ſich in und außer
d. Hau e, Frau Curie Mehne,

Weiße Mauer 38.

Klehnknerht

fie t
auf

Teilzahlung
Speiſezimmer
Schlafzimmer
Küchen

Kleiderſchränke
Bertikos
Kommoden
Bettſtellen
Plüſchſofas
Ruhebetten

ſowie alle ArtenT Einzelmöbel zu
ganz billig. Preiſen!

HalleN. Fuchs, g. S.
Möbelhaus,

Große Ulrichſtr. 58,
2., 3. Etage.

Kredit auch nach aus
wärts. AnfragenRüchporio erbeten.

gehAufwartung
Ada ſann,

SeeLehrmädchen

liefert
H. Heßler
Kirchſtr. 7.

e
verlor. v. Markt b. Schützen
haus geg. Belohnung bitte
abzugeben Markt 18, II.

Junger
drahthaariger Jahre
zugelaufen. Abzuholen

Halleſche Str. 47 p.
frä in 30Jahre, ſehr wirtall An ſchaftlich, perf. im
Kochen, ſucht ſelbſt. Wirk.
Krs. ev. bei alleinſteh. Herrn.
Ang. unt. 811 a. d. Exp. d. Bl.

n
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